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153 . Oldenburg, Freitag , den 3 . Äuli 1903. XXXVü. Jadraanq

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Kaiser soll in Kiel die Acußerung getan haben, er halte es

nicht für angebracht, zur Zeit in die sozialdemokratische Bewegung ein-
zugreifen . *

Graf Bülow hat sich zur Kur nach Norderney begeben.

Der Berliner Presseklub wird das von der Pommernbank erhaltene
DarlehenAo bald wie möglich zurückzahlcn.

*

Der Kaiser von Oesterreich hat die Demission des österreichischen
Ministeriums nicht angenommen.

*
Di« verunglückte Bergexpedition deutscher Studenten in der

Schweiz ist noch nicht geborgen.
» * *

Beim Baden im Kanal ertrunken ist der 18j8hrigs Lehrling
Fedde Hierselbst. »

Als Leiche aus dem Kanal gezogen wurde der Arbeiter Schau¬
macher aus Osternburg. »

Gegen den Redakteur Biermann des „ Residenzboten " wurde ein
Haftbefehl erlassen.

Spiet mit dem Jener.
Man schreibt uns aus Berlin, 2. Juli:
Die bulgarische Regierung hat soeben , nach einer

Privatmeldung aus Sofia, die Ausfuhr von Pferden
und Mauleseln aus Bulgarien verboten. I » der
Regel pflegt ein solches Ausfuhrverbot dem Kriege voran¬
zugehen. Aber man hält in gutunterrichteten Kreisen dies
Ereignis doch noch nicht für bevorstehend. Daß den
bulgarischen Militärs der Mut in der Brust die Spannkraft
übt, daß bei ihnen die Sehnsucht nach kriegerischen Taten
groß ist, unterliegt keinem Zweifel. Fürst Ferdinand
begünstigt bis zu einem gewissen Grade die unternehmungs¬
lustige Stimmung . Ein solcher Rausch des Patriotismus
geht von der . Armee auf das Bürgertum über und macht
das Regieren leichter. Hätte der arme Alexander von
Serbien rechtzeitig für etwas Ablenkung durch einen äußeren
Feind gesorgt, sein Schicksal hätte sich vielleicht besser ge¬
staltet. Tatsächlich sollen dem Bulgarenfürsten nach der
Heimkehr mehrere Attentats -Androhungen zugegangen sein.
Die Absender wird man unter den enttäuschten Mazedoniern
zu suchen haben, die nach den energischen Vorstellungen der
Mächte für eine Weile von der bulgarischen Regierung kühl
verleugnet wurden . Es läßt sich denken , daß Fürst
Ferdinand nicht gern mit den höchst gefährlichen und
resolutenDynamitarden zu tun haben will und ein
kriegsmäßiges Geplänkel mit der Türkei dem Risiko, in die
Luft gesprengt zu werden, vorzieht. ^ tewpo leben die
mazedonischen Unruhen wieder auf.

Die Pforte hat auch eine Kriegspartei , der zu
Gefallen das bulgarische Säbelrasseln erwidert wird . Der
Sultan fürchtet seit den Ereignissen in Serbien mehr denn
je eine Palastrevolution . Persönlich ist der Sultan im hohen
Grade ruhe- und friedliebend; er muß aber zu seiner Sicher¬
heit der Kriegspartei Konzessionen machen. Die Grenz-
Zwischen fälle sind Arrangements , die den Tatendurst m
Sofia wie in Konstantinopel erfrischen.

Trotzdem hat der kriegerische Sport seine bedenkliche
Seite . Die Veranstalter können nie mit Sicherheit die
Grenzen abschätzen , wo aus der Komödie Ernst wird . Diese
Gefahr werdenRußland und Oesterreich - Ungarn, bei
allem Verständnis für die Situation in Bulgarien wie in
der Türkei , sicherlich nicht aus dem Auge verlieren. Ein
Krieg zwischen Bulgarien und der Türkei muß unter allen
Umständen verhütet werben, weil durch ein solches Ereignis
der ganze Balkan in Brand geriete, noch mehr, weil Aus¬
einandersetzungen zwischen den Großmächten sich daran
knüpfen würden — der Friedensschluß ist der kritischste
Moment eines Krieges von heute — , die dem mühsam ge¬
wahrten Frieden Europas die schwerste Erschütterung be¬
reiten würde.

Wir glauben, daß insbesondere die russische Diplo¬matie den Fürsten Ferdinand bereits unter der Hand hat
wissen lassen, daß er wenig zu gewinnen und viel zuverlieren hat, wenn er den Kriegs gelüsten im bulgarischen
Heer zu sehr die Zügel läßt . Dem „ kranken Mann " am
Goldenen Horn braucht das nicht erst angedeutet zu werden;das sagt er sich selbst , daß auf eine Katastrophe gar mancherErbe längst die Rechnung aufgebaut hat.

Es liegen folgende telegraphische Meldungen vor:
Sofia, 2 . Juli . Die Behörde verbietet die Ausfuhr

von Pferden und Mauleseln . Die Maßregel wurde durch
Massenankäufe seitens tschechischer Lieferanten hervorgernfen.

London, 2 . Juli . Die „Times " berichten nach einer
Lasfanmkldung aus Konstantinopel vom 30. Juni : Infolge
der drohendenHaltung Bulgariens besetzten die Türken drei
strategische Stellungen in den Kreisen Kossovo , Monastir und
Adrianopel als Operationsbasis.

Belgrad, 2 . Juli . Hiesige politische Kreise versichern,
daß seit einigen Tagen der Gedanke, die Kleinstaaten des
Orients zusammenzuschließen, wieder eine ernstere Gestalt
angenommen habe. Bulgarien und Griechenland rechnen auf
König Peter , welcher einem Zusammenschluß der Mächte nicht
abgeneigt sein soll , damit dieser eine Verständigung unter den
Souveränen herbeiführe. Die kriegerische Stimmung in
Bulgarien wächst mit jedem Tage. Hier eingelaufene Nach¬
richten besagen, daß der Zusammenstoß zwischen Bulgarien
und der Türkei nur eine Frage der allernächsten Tage sei.
Einzelne bulgarischeBlätter , welche Beziehungen zur Regierung
unterhalten , führen eine sehr scharfe Sprache gegen die Türkei,
der man die Absicht unterschiebt, durch eine Zusammenziehung
von starken Heereskrästen eine Ueberrumpemng Bulgariens
über Nacht herbeizuführen.

Nochmals die Nationalsozialen.
Nachdem kürzlich Pfarrer Naumann in dem von uns

wiedergegebenen Artikel der „ Hilfe " die Liquidation der
nationalsozialen Partei als politische Partei angedeutet, hat
neuerdings der in Marburg gewählte Reichstagsabgeordnete
v. Gerlach einem Berliner Journalisten , gegenüber sich über
denselben Gegenstand mit aller Offenheit geäußert.

Herr v . Gerlach dementierte zunächst, wie wir dem
„H C ." entnehmen , dast -Naumann sich - entgegen der von
Herrn v . Gerlach im Wahlkampfe abgegebenen Erklärung
für die Beibehaltung des Jesuitengesetzes ausgesprochen
habe ; Naumann sei ebensogut Gegner aller Aus¬
nahmegesetze, wie er selber . (Von uns bereits konstatiert.
D . R . )

"Anf ' die Frage , ob die Nationalsozialen nach
dem Mißerfolg bei den Wahlen von 1903 ihre Rolle als
aus gespielt betrachteten , meinte Herr v . Gerlach:
„ Ja ; wir wollen nicht das Schicksal der
christlich - sozialen Partei teilen , die nach
25 Jahren mühsamer Arb eit glücklich ganze
zwei Mann ins Parlament entsendet- Das
kann unsere Aufgabe nicht sein . Naumann hat nach Ver¬
ständigung mit seinen Parteifreunden den Artikel
veröffentlicht , den wir alle billigen . Es ist möglich, daß
der nationalsoziale Verein weiter erhalten wird , aber so
wie bisher werden wir nicht weiter arbeiten ." Auf die
Frage , ob sich die Nationalsozialen nun der bür¬
gerlichen Linken oder der Sozialdemokratie an¬
schließen werden , erklärte Herr v . Gerlach : „Naumann
und ich werden picht zur Sozialdemokratie Über¬
gehen ; trotz aller Sympathien haben wir schwere Bedenken,
dort einzutreten ." Die Umgestaltung der Sozialdemokratie
zu einer Oppositionspartei im modernen Sinne würde
allerdings gefördert , wenn die Nationalsozialen in grö¬
ßerer Zahl sich ihr anschließen . Auf der anderen Seite
sei aber die begründete Hoffnung vorhanden , daß , diese
nötige Umwandlung auch von innen heraus bald erfolge,
zumal verschiedene Pertreter des revisionistischen Prin¬
zips , wie Dr . David , in die Fraktion gelangt seien. Neben
Bernstein , der einen Vizepräsidenten für seine Partei re¬
klamierte , habe auch Kautsky sich für eine Politik im
Sinne der Nationalsozialen ausgesprochen . „Was halten
Sie von der Zusammenfassung der verschiedenen liberalen
Elemente zu einer einzigen , liberalen Partei ?" so fragte
der Besucher jetzt. „Damit wird es nichts werden, " war
Herrn v . Gerlachs Antwort . „ Nachdem Eugen Richter
kategorisch erklärt hat , .es wird so weiter gewirtschastet,
kann man an eine Parteibildung in diesem Sinne nicht
mehr denken . Der bürg erlich ^ Liberalismus hat
ohne die Sozialdemokratie keine Zukunft
mehr . Die unter einer günstigen Wahlparole trotz inten¬
sivster Arbeit für alle Liberalen unglücklich verlaufenen
Wahlen haben uns das deutlich gezeigt . Barth z . B . ist
nicht unterlegen , weil er zu wenig , sondern weil er zu
viel sozial war . Das war die Probe aufs Exempel . Man
muß damit '

rechnen , daß der Liberalismus durch
dis industrielle Entwickelung nach und nach aus allen
Wahlkreisen , die er jetzt mittels der Stichwahlhilfe an¬
derer Parteien vertritt , heraus gedrängt wird . Es
gibt ja schon heute keinen einzigen sicheren liberalen Kreis
mehr . Die bürgerliche Linke wird sich stützen müssen auf
die Sozialdemokratie . Diese ist die Kerntrüppe der linken
Seite ." „Werden Sie im Reichstage wild bleiben oder sich
der freisinnigen Vereinigung anschließen ?" Herr v . Ger¬
lach antwortete daraus : „Das kommt auf die Umstände
an . Wenn die Mehrheit der freisinnigen Bereinigung so-

I zial denkt , wie beispielsweise Rösickc , daun gern , andern¬

falls werde ich wild bleiben ; vielleicht läßt sich aus der
freisinnigen Vereinigung mit Zurechnung der Wilden und
einiger suddeutschen Volksparteiler als Hospitanten eine
Fraktion bilden ." „ Ich, " meinte Herr v . Gerlach
zum Schluß , „werde jedenfalls meine Tätigkeit , wie früher
schon , gegen rechts richten . Nach links Defensive , nach
rechts Offensive !"

*

Naumann selbst schreibt in der „ Hilfe"
, ser habe schon

auf dem ersten Parteitag der Nationalsozialen nachdrücklich
vor vorzeitigerParteibildung gewarnt; dann habe er
sich dem Willen der Freunde gefügt. In der gegenwärtigen
Periode könne der nationalsoziale Gedanke noch nicht partei-
bildend auftreten . „ Der Liberalismus überhaupt habe
leider versagt, und zwar, obwohl mehr gearbeitet worden
ist , als wohl je zuvor. Die ganze große Arbeit desHandels¬
vertragsvereins läßt sich zwar hier und da im einzelnen
verfolgen, hat aber im ganzen nichts geschafft . " Man müsse
cs jetzt offen sagen , daß „ ein liberales Regiment in
Deutschland ohne Mitwirkung der Sozialdemo¬
kratie ganz ausgeschlossen ist. Das fühlt die Menge
der Wähler instinktiv. Sie wählt nicht das sozialdemokratische
Programm , sondern die kommende Macht. Dieser Zug
zur Vereinfachung der Machtfragen durch Anschluß an die
wachsenden Großkörper ist es, der auch uns in allen Kreisen,
wo wir einer entwickelterenSozialdemokratie gegenüberstanden,
entgegentrat " . Je größer die Sozialdemokratie werde, desto
greller und schlimmer werde das Mißverhältnis von Ver¬
antwortung und Leitung. „ Eine Partei von fast 3 Millionen
Wählern ist nicht für den Staatsgedanken zu haben ! Eine
solche Partei hat keinen Sinn für den Kampf der Nation
um ihr weltgeschichtlichesDasein ! Die größte deutsche Partei
ist gegen die Flotte ! Je größer die Sozialdemokratie wird , desto
nötiger wird die Verbreitung des nat onalsozialen Gedankens,
desto schwächer aber gleichzeitig die Aussicht, ihr eine kon¬
kurrenzfähige Partei zur Seite zu setzen.

"

Die Wikdung einer aktiven Schkachtflotte.
Die durch Kabinettsordre vom 29. Juni befohlene und

nach Auflösung der diesjährigen Herbstübungsftvtte vor¬
zunehmende Bildung eines zweiten aktiven Ge¬
schwaders bezeichnet einen sehr wichtigen Abschnitt in
der Jndiensthaltung und dem Ausbau der heimischen See¬
streitkräfte . Ist dieses zweite aktive Geschwader, wenn es
sich aus Mangel an verfügbaren erstklassigen Linienschif¬
fen zunächst auch nur aus vier Küstenpanzerschiffen —
„Hildebrand " , „Frithjof "

, „Odin " und „Hagen " — .zu¬
sammensetzen wird , doch als erster Schritt zur Bildung
eines dauernd im Dienst zu haltenden Doppelgeschwaders
anznsehen , von welchem nach Ausführung des Flotten¬
gesetzes zwei derartiger Verbände vorgesehen sind . Bis
jetzt wurde ein zweites aktives Geschwader nur immer
für die großen Flottenherbstmanöver während der Dauer
weniger Wochen gebildet . Der Chef des zu bildenden
zweiten aktiven Geschwaders wird vom Herbst ab Kontre-
admiral Fritze sein , der bereits das zweite Geschwader der
Herbstübungsslotte unter seinem Kommando haben wird.
Von der Ernennung eines zweiten Admirals beim zweiten
aktiven Geschwader, wie dies bereits für die großen dies¬
jährigen Flottenübungen der Fall ist, indem Kontreadmi-
ral v . Ei ckst ed t mit der Ausübung dieser Dienstfunktion
beauftragt wurde , konnte vor der Hand noch abgesehen
werden , da dieser neue Flottenverband , wie oben bemerkt,
noch nicht in voller Stärke von acht Linienschiffen wegen
Mangels an verfügbarem Material züsammengezogen Wer¬
den kann . Auch von der dauernden Jndiensthaltung eines
besonderen Flottenflaggschiffes wird aus demselben Grund
noch abgesehen werden ; ist der Chef des ersten Geschwa¬
ders doch auch noch gleichzeitig Chef der aktiven Schlacht¬
flotte/was bei Formierung der Herbstübungsslotte wäh¬
rend der letzten Jahre auch nicht mehr der Fall war , da
Admiral v . Koest er als Flottenchef neben den beiden
Geschwaderchefs seine Flagge auf einem Linienschiff der
Uebungsflotte setzte.

Pommernbank und Presseklub.
Es war vorauszusehen, daß der „ Vorwärts" sich die

Gelegenheit nicht würde entgehen lassen und den neuesten
Presseskandal für seine Zwecke ausbeuten . Das
Zentralorgan spricht dabei von dem Kapitalismus , der
die Journalisten mit Tausendmarkscheinen gefüttert.
Niemand , der in diesem Lager diene, bleibe unversehrt. Der
Presseklub des Herrn Rvmeick sei ein Wahrzeichen dieser
Zerstörungskraft Freilich sei die 25 000 Mark -Spende noch
harmlos gegenüber der Erscheinung, daß sich die Kapitalisten
ganze Blätter kaufen und ihre Zeitungsschreiber rudelweise
mieten könnten.

Ter „ Presscklub" ist vor einigen Jahren von Mitgliedern
des „Vereins Berliner Presse" gegründet worden. Er sollte



eine bessere Organisation des Schriftsteller - und Journalisten¬
standes, namentlich auch eine bessere Vertretung desselben
den Behörden gegenüber schaffen . Von diesen Zielen
war bald nicht mehr die Rede und konnte auch nicht mehr die
Rede sein , da in dem Preffeklub, dem zwar auch ein großer
Teil der Mitglieder des Vereins Berliner Presse angehört, bald
die Angehörigen anderer Berussarten , Rechtsanwälte , Finanz¬leute, Buchhändler, Verleger usw. überwogen. Auch ein
aktiver Sraatsmiuister , Herr v . Podbielski, gehört oder gehörtedem Klub an , der nur ab und zu ein Lebenszeichen von sich
gab, wenn es galt , einem ausländischen Dichter oder einem
Schauspieler oder einer Schauspielerin Huldigungen zu be¬
reiten, die dann wiederholt zu eigenartigen Kritiken Veran¬
lassung gegeben haben. Der Verein Berliner Presse steht
mit dem Presseklub nur insofern in Verbindung, als er After¬
vermieter desselben in den Klubräumen „ Unter den Linden"
ist. Wiederholt ist aber aus dem Verein schon der Antrag
gestellt worden, dieses Verhältnis zu lösen, und dieser Anrrag
würde sicher angenommen sein , wenn bekannt geworden wäre,
aus welche Art sich der Klub mit einem „zinsfreien Darlehen"
der Pommernbank installiert hat.

Das „ B. T . " bemerkt über die Beziehungen zwischen
Pommernbank und Presseklub:

„ Was Herr Romeick sich bei der Gabe gedacht hat, hat
er mit cynischer Offenheit eingestanden. Er glaubte gewiß,
besonders pfiffig zu sein, indem er sich aus Kosten seiner
Aktionäre von jenen 25 000 Mk. trennte . Wer die Zusammen¬
setzung des „Berliner Presseklubs" kennt, wird freilich wissen,
daß Herr Romeick kaum auf einen Erfolg seiner bedenklichen
Splendidität hätte rechnen können. Im Gegensatz zum
„Verein Berliner Presse "

, der mit dieser Angelegenheit— wie hier nochmals betont sei — nichts zu tun hat , hat
der Presseklubeine Zusammensetzung, die nicht im Entferntesten
eine Vertretung der Berliner Journalistik darstellt. Man
findet dort Angehörige aller bürgerlichen Berufe, die von den
Klubeinrichtungen Gebrauch machen, und findet von irgendwie
Einfluß übenden Publizisten nur wenige. Auch diese be¬
gnügen sich zumeist mit dem Zahlen der Beiträge , dem sie
sich nur aus Korpsgeist nicht entziehen wollen oder wenigstens
bisher nicht wollten . Es muß dies besonders betont werden,
da zum Beispiel der „Vorwärts " in gewohnter unüberlegter
Korruptionsriecherei hinter den Beziehungen Romeicks zum
Preffeklub allerlei Nichtswürdigkeiten wittern möchte.

Für die Zukunst erwächst aus dem peinlichenVorfall noch
eine Lehre. Sie gipfelt in dem Satze : Schriftsteller und
Schriststellervereine, stellt eure Sache auf euch selbst ! Hütet
euch vor Mäcenen ! (Vergleiche Neueste Nachr.)

Zur Krists in Oesterreich -Ungarn.
Wie die „ Neue Freie Presse " meldet, lehnte der

Kaiser das Entlassungsgesuch des Gesamt¬
ministeriums ab, nahm dagegen das Entlassungsgesuch
des tschechischen Landsmann -Ministers Rezek an.

Das „Fremdenblatt " sagt in einer Besprechung der Krise:
Das Kabinett Körb er wurde zu seinem Entschlüsse nur durch
die Wendung der Dinge in Ungarn, namentlich durch die
Modalitäten gebracht, unter denen dort die Wehrvorlage zurück¬
gezogen wurde . Es kamen dabei sowohl die früheren von der
Regierung bezüglich der Vorlage im österreichischen Parlament
emgegangenen Verpflichtungen in Betracht, als auch die mög¬
liche Nachwirkung ihres Ausgebens aus die österreichischen
Verhältnisse. Die Ursache des Rücktritts des Kabinetts aus
andere Beweggründe zurückzusühren, widerspreche den offen¬
kundigen Tatsachen. Die Entscheidung der Krone wird nicht
lange ausstehen.

Diese Entscheidung ist, wie oben gemeldet, bereits ge¬
fallen . Einige Abendblätter meldeten schon , der Kaiser habe
die Demission des Ministeriums Körber nicht angenommen;
die „ Wiener Allg . Ztg . " wußte zu melden, daß in der Audienz
des Ministerpräsidenten beim Kaiser das Demissionsgesuch
des Ministerpräsidenten nicht erledigt worden sei, der Kaiser
habe sich vielmehr die Entscheidung Vorbehalten. Sämtliche
Blätter stimmten aber darin überein, daß der tschechische
Minister Rezek auf jeden Fall aus dem Kabinett ausscheiden
werde, was sich ja nun bewahrheitet hat.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte gestern in Kiel den Vortrag
des Stellvertreters des Chess des Ziviikabinetts , Oberst
Oertzen, und empfing den Korvettenkapitän Hintze, der
als Marineattachs nach Petersburg geht. Mittags fand an
Bord der „Hohenzvllern " bei den Majestäten Frühstückstafel
statt.

Bei dem gestrigen Rennen der Jachten der Sonder¬
klasse errang die Jacht „ Wannsee" den Ehrenpreis des
Kaisers und Königs.

Eine Aeußerung des Kaisers über die Sozial¬
demokratie, die er während der Kieler Woche in einem
Gespräch über die Reichstagswahlen zu einer bekannten Per¬
sönlichkeit getan haben soll , wird vom „Konfektionär" mit¬
geteilt. Der Kaiser erklärte danach, daß die Sozialdemokratie
eine Erscheinung sei, deren Entwickelung man abwarten
müsse . Er halte es nicht für an der Zeit, in die Bewegung
einzugreifen.

— Wie die „ Post" nunmehr mitteilt, wird Kaiser
Wilhelm während seines diesjährigen Aufenthalts in
Oesterreich-Ungarn in Budapest keinen Besuch abstatten.

— Das preußische taarsministerium trat gestern unter
dem Vorsitz des Grafen Bütow zu einer Sitzung zusammen.

Reichskanzler Graf Bülow hat sich sodann nach Norder¬
ney zur Kur begeben.

— Der Papst empfing gestern den Kardinal Fischer,
welcher vormittags feierlichen Besitz von der Kirche San Neero
de Archille genommen hatte , zu deren Titular er ernannt
worden ist.

— Tie „N . Ä. Ztg . " schreibt : Wie wir hören, ist der als
Gesandter in außerordentlicher Mission nach Washington ent¬
sandte bisherige kaiserliche Generalkonsul für Britffch Indien,
Freiherr Speck von Stern bürg, zum kaiserlichen Bot¬
schafter bei den Vereinigten Slaaten oon Amerika ernannt
worden.

-- Ueber„Soziald emokratie und das Reichs-

tägspräsidium" schreibt der „Hann . Cour .
" : Der

„Vorwärts" hatte behauptet , schon 1898 sei an die
sozialdemokratische Fraktion die Frage heranaetreten , ob
sie ihr Recht aus die Besetzung der zweiten Vizepräsiden-
tenstelle geltend machen solle ; sie habe aber darauf ver¬
zichtet angesichts des Vorgehens der bürgerlichen Par¬
teien , deren

'
Bedingungen sie nicht zu erfüllen geneigt ge¬

wesen sei. Die „ Köln . Volksztg .
" macht .zutreffend daraus

aufmerksam , daß diese Darstellung ganz s als ch ist. Die So¬
zialdemokraten haben durchaus nicht aus die Geltend¬
machung ihres Anspruches verzichtet . Weil die bürger¬
lichen Parteien ihnen keinen Vizepräsidenten bedingungs¬
los zugestehen wollten , demonstrierten sie bei der Wahl
des Präsidenten durch Abgabe weißer Zettel . Bei der
Wahl des ersten Md zweiten Vizepräsidenten aber stimm¬
ten ^ sie beide male für Singer , der das .erstemal 60 , das
zweitemal 51 Stimmen erhielt . Heißt das verzichten?— Nach den „ Dresd . N. Nachr .

"
, deren Angaben aber

sehr der Bestätigung bedürfen , soll eine Verstärkun gdes Heeres von 351 Offizieren und 8400 Mann , unge¬
rechnet das bayerische Kontingent , vom Reichstage ver¬
langt werden . Ueber einige weitere Mehrforderungen für
Pioniere , Verkehrstruppen , Train sei sich die Regierung
noch nicht schlüssig geworden . Die feststehenden Ver¬
stärkungen betreffen im '

übrigen alle Waffen des
Heeres und stützen sich besonders auf einige angeblicheLücken der Landesverteidigung im Osten . In erster Linie
sollen die » Regimenter der 37 . Division in Allenstein,
welche insgesamt Mr acht Bataillone zählt , durch je ein
drittes Bataillon ergänzt und außerdem für die Divisioneine dritte Brigade neu errichtet werden . Die Divisionwürde dann 18 Bataillone , das erste Armeekorps deren
43 zählen.

— In Anwesenheit vieler Ehrengäste , darunter des
Urenkels Gneisenaus , der Spitzen per Zivil - und Militär¬
behörden und Abordnungen der Regimenter , die am Helm¬band „ Kolberg 1807" tragen - .Vereinen und Schulen , fand
gestern in Kolberg die feierliche Enthüllung des
Denkmals für Nettelb eck und Gneisen au statt.
Bürgermeister Kumert Hielt die Festrede und brachte das
Kaiserhoch aus . Chorgesang beendete den feierlichen Akt.
Am Denkmal wurden zahlreiche Kränze niedergelegt.
Später fand ein Festmahl statt.

Ausland.
Schweiz.* Bern , 2 . Juli . (Die verunglückte Bergtour

d euts cher S tud en t en .)
'Aus Chamounix wird berich¬tet , daß man heute nachmittag sah, wie vier von den

sieben vermißten deutschen Studenten in her Näheder Schutzhülle , am Piguille du Houter , 3L10 Meter hoch,
Notsignale äbgaben . Die Studenten werden dort zu¬
rückgehalten , entweder weil sie die steilen Eisabhänge nicht
hinabsteigen können , oder infolge Krankheit oder Todes
eines Kameraden . Die zu ihrer Hilfe entsandten Führer
treffen erst Freitag dort ein.

Der Bürgermeister von (Mamounix , Limond , tele¬
phonierte , daß heute früh 2 Uhr drei Führer in Be¬
gleitung eines von Genf gekommenen Studenten zur Auf¬
suchung der Vermißten abgingen , desgleichen fünf wei¬
tere Führer in der Richtung des .Pavillons Bellevue . —
Ferner telegraphierte er nach St . Gervais , damit von
dort Führer entsandt werden . Man hofft immer noch,
daß die deutschen Studenten gegen Courmayeur abgs-
stiegen sind.

Die Namen der vermißten Studenten, die
sämtlich die Rechte studieren , sind : Curt Stiller ,Ms
Görlitz , Erich v . d . Recke aus Meer (Kreis Neuß ), Leon¬
hard Haupt mann aus Hedwigshorst , Emil Ham¬
mache r aus Köln , Hans Schmidt, dessen Herkunft ist
unbekannt , wohnhaft in Gens, und Wilhelm Oihm er,
Herlunstort ebenfalls unbekannt , wohnhaft in Gens , Ave¬
nue de Mail . (Sieh Neueste Nachr .)

England.* London , 2 . Juli . (Chamberlains Pläne im
Oberhause . ) Lord Rosebertz richtete heute aufs neue
eine Anfrage an die Regierung wegen der in Aussicht ge-
sreuren finanziellen Erhebungen und erklärt,
daß die Regierung die Angelegenheit zu leicht genommen
habe . Er

'
zieht die Erklärung des Herzogs von De-

vonsbire und des Lords Selborne über die Art , wie die
Erhebungen angestellt wurden . Ms Lächerliche, und be¬
merkt , er sei zu dem Schluß , gekommen , daß überhauptkeine Erhebungen stattfanden (Beifall ) , und daß die an¬
gebliche Untersuchung nur ausgeheckt worden sei, um die
mcht mit einander in Einklang zu bringenden Meinungs¬
verschiedenheiten im Kabinett auszugleichen . Redner
fragt den Herzog von Devonshire , ob er mit der Behaup¬
tung Chamberlains einverstanden sei , daß das
Syste m der Vorzugstarife das Einzige sei, durch
das das Reich zusammengehalten werden könne und for¬dert ihn dringend auf , eine detaillierte Darstellung über
die Art zu geben , in der die Erhebungen vorgenommen
würden.

Serbien.
* Belgrad , 2. Juli . (König Peter ü b er Ser¬

biens Zukunft . ) In der Rede , die der König bei
dem gestrigen Diner hielt , stellte er mit Vergnügen fest,
daß die Uebereinstimmung der nationalen Volksvertreter
mit den Wünschen des gesamten serbischen Volkes Ein¬
druck gemacht habe , und daß Serbien heute vor Eu¬
ropa geschätzt und angesehen dastehe. Der Kö¬
nig entwickelte sodann seine Ansichten über die Zukunft
Serbiens und wies darauf hin , seine ganze Fürsorgeder Wiedergeburt des nationalen und wirtschaftlichen Le¬
bens , der Konsolidierung der Finanzen und der Entwick¬
lung des Landes zuzuwenden . Der König werde glücklich
sein, seine Verpflichtungen mit Unterstützung des Volkes
zu erfüllen , d-ssen Wohl und Glück sein ganzes Sinnen
und Trachten wäre.

Aus dem Kroßherzoertum.
Lrr Nachdruck unser » mit K»rr «sp»nd«nzz» chen »ersehe« m Orizinaldericht»
ik lmr mit genauer Quellenangabe gestatt » . Mitteilungen und Bericht«

über laiale Lorlommuige ft» d der Aabattian k»«i mtU « su »ea
* Oldenburg , 2 . Juli.

* Vom Hofe . Das Großherzo -ilickie Kabinett macht
unterm gestri -eu Datum bekannt : Der Großherzog und die
Großher ^ ogin treten heute eine mehrwöchige Seereise an.
Es wird gebeten, Eingaben an Höchst iesclben in der Zeit
bis zum 15 . August d. I . an das Großh. Kabinett einzu-
ienden.

Nicht Herr von Jordan , sondern Flügeladjutant Major
Frhr . v . Dalwigk begleitet die GroßherzoglichenHerrschaften
auf ihrer Seereise.

LI . Aus Nordenham, 2 . Juli , wird
uns geschrieben : Heute vormittag gegen 11 Uhr traf die
Gro ßh erzo gliche Facht „Lensahn" mit den Groß¬
herzoglichen Herrschaften an Bord von Elsfleth hier ein
und ging auf -der Reede vor Anker. Am Nachmittag stat¬teten der Großherzog und - der Er b gr o ß h e r z o g
nebst Gefolge den Anlagen der deutschen Fischereigesellschaft
„Nordsee" Hierselbst einen Besuch ab , während die Frau
Großherzogin an Bord verblieb / Der Großherzog scheintder Hochseefischerei ein besonderes Interesse entgegen¬
zubringen , da er die hiesige Fischereigesellschaft , die er
erst gelegentlich des Kriegersestes besuchte, schon wieder
mit einem Besuche beehrte . Der Besuch dauerte über eins
Stunde . Wie verlautet , gedenkt der Großherzog währendder Nacht aus der Nordenhamer Reede zu bleiben und morgen
früh die Reise nach Norwegen sortzusetzen.* Ernennungen . S . K . H. der Großherzog hat
geruht, den Pfarrer Ricklefs in Minsen zum Pfarrer an
der Kirche und Gemeinde Waddewarden und den Gerichts¬
aktuar Lauer in Birkenseid mit dem 1 . Juli d. I . zum
Amtseinnehmer daselbst zu ernennen.

* Auszeichnung . Der Firma Käserei und Weinhandlung
Carl Wille ist das Prädikat Hoflieferant verliehen worden.

L . Kirchliche Nachrichten . Am 30. Juni d . I . ist der
emeritierte Pfarrer , Kirchenrat Hohenner in Oldenburg , aus
diesem Leben abgerufen. Er war am 14 . Nov . 1830 geboren,
wurde am 13 . März 1859 ordiniert und bekleidete von 1861
bis 1875 das Pfarramt Brake und von da an bis zu seineram 1 . Juli 1902 erfolgten Pensionierung das Pfarramt zuEckwarden. — Der Geh. Oberkirchenrat Ramsaucr tritt
am 6 . Juli d . I . einen fünfwöchigen Urlaub an.*! Auf zur Groninger Gewerbeausstellung ! Seit dem
1 . Juli istdurch die zwischen Leer und Groningen neu einge¬
legten Schnellzüge die Reiseverbindung nach Groningen wesent¬
lich verbessert und beschleunigt worden, und somit manchem
eine willkommeneGelegenheit zum Besuch der reichhaltigenund sehenswerten Groninger Ausstellung gegeben . Bei Be¬
nutzung des Frühbadezuges nach Norddeich wird Groningen
schon morgens gegen 10 Uhr erreicht, man kann sich dort bis
etwa 7 ' /« Uhr abends aufhalten und trifft dann mit dem
Badezuge von Norddeich abends um 10 ' /, Uhr hier wieder ein.* Zum Marinefest . Die Torpedoboote laufen Sonnabend,
mittags um 11 Vs Uhr hier ein. — Die Mitglieder des Marine-
Vereins versammeln sich um 10' /§ Uhr im Käiserhos und
marschieren mit Musik zum Emsang der Boote zum Stau . —
Nachträglich hat sich noch der Marine -Verein Göttingen
angemeldet.

L . Alkoholfreie Getränke werden in den Wirtschaften
mehr und mehr begehrt, wovon man sich bei jeder Gesell¬
schaft und Zusammenkunft überzeugen kann. Während es
vor einigen Jahren noch zu den Seltenheiten gehörte, wennin einer Herrengesellschaft einer etwas anderes trank als
Bier , so ist hierin jetzt eine erfreuliche Wandlung zu ver¬
zeichnen , und es braucht sich keiner mehr zu genieren, wenn
er kein Bier trinkt. Der Bremer Kongreß hat ohne
Zweifel anregend und bahnbrechend gewirkt. Anerkennungverdient auch das Vorgehen des Wirtevereins , wodurch den
alkoholfreien Getränken die Bahn frei gemacht wird. Ein
weiteres Verdienst könnte der rührige Verein sich erwerben,
wenn er bewirkte, daß diese Getränke zu gleichmäßigen,
niedrigen Preisen abgegeben würden. So gut das beim Bier
möglich ist, wird es auch bei anderen Getränken möglich sein.
Warum man aber in einer Wirtschaft 25 Pfg . für eine
Brause oder eine Zitronen -Limonade geben soll, wofür man
an anderen Stellen 10 Pfg . zahlt, das versteht das Publikum
nicht . Solches Verfahren schreckt ab vom Genuß alkoholfreier
Getränke, und wenn die Wirte sagen, die Sachen werden
nicht getrunken, so beruht das zum Teil mit auf den unge¬
bührlich hohen Preisen . An dem Publikum aber ist es,
immer wieder alkoholfreie Getränke zu fordern und sich des
Bierzwanges zu entledigen.*! Von den Nordfeebädern . Bei der gegenivärtigen
großen Wärme haben vor allem unsere Nordseebäder einen
kolossalen Fremdenzuzug aus den Großstädten . In diesen
Tagen , vom 2 . bis zum 7., verkehren sogar wegen des Schul-
serienbeginns neben den regelmäßigen Badezügen zwischenBerlin und Norddeich noch besondereVorzüge, die vom Lehner
Bahnhof in Berlin abends gegen 11 Uhr abgehsn und an dem
folgenden Morgen um 8 Uhr in Norddeich eintreffen.* Die freie Vereinigung Oldenburger Amateur-
Photographen veranstaltet auch in diesem Jahre, und zwarin der Zeil vom 1 . bis 15 . Oktober, in den vom Kunstverein
in liebenswürdigster Weise zur Verfügung gestellten Räumen
des Augusteums Hierselbst eine tunstphotographische
Ausstellung, an der sich auch Nichtmitglieder beteiligen
können. — Das Nähere wird noch bekannt gegeben werd .n.
Im übrigen ist der Vorsitzendedes Vereins , Herr E . Sander
hier, Gaststraße, zur Auskunftserteilung gern bereit.

* Die Beamten der Eisenbahnverwaltung werden
ihren diesjährigen Sommerausflug Mittwoch , Len 8 . Juli
unternehmen , und zwar ist das Ziel in diesem Jahre der
Neuenburger Urwald und das Vareler Kaffeehaus.
Die Hinfahrt erfolgt mittels Sonderzuges, der Oldenburg um
10 Uhr morgens verläßt . Nach einem Aufenthalt im Urwald
und Rückkunft nach Varel finden im KäffeehauseKonzert und
Ball statt . Die Abfahrt von Varel ist aus 10 Uhr abends
festgesetzt.* Der Kampfgenoffenverein hielt am Donnerstag , den
2 . Juli , seine Monatsversammlung in der Markthalle ab.
Bei dem schönen Sommerwetter war die Versammlung nur
schwach besucht ; immerhin waren fast 30 Mitglieder zur Stelle.
Ausgenommen wurden 4 neue Mitglieder . Zur Ehrung des
verstorbenen Mitgliedes Geometer Völlers erhoben sich die
Versammelten von ihren Sitzen. Der Vorsitzende , Herr Major
Noell, brachte ein Hoch auf Kaiser und Großyerzog aus,
welche der Fahne des Vereins einen besonderen Schmuck ver¬
liehen haben. Es erfolgte darauf Berichterstattung über das
letzte Bundeskriegersest. Zur Fahnenweihe des Marinevereins
tritt der Verein am nächsten Sonntag um 2.30 Uhr an . Ferner
wurde beschlossen , am 9 . August ein Sommer fest im Ziegel«
hos und am 2 . September einen Sedankommers zu feiern.
Nach Schluß des offiziellen Teiles teilte Herr Major Noell
noch einige interessante Tatschen von 1866 mit.

-n. Wegen Mangels an dem nötigen Torfmaterial
hat die Fabrik der internationalen Torfverwertung au der
unteren Hunte vor kurzem ihren Betrieb unterbrechen müssen.
Die letzten Wochen waren aber der Torfsabrikation sehr
günstig, und die Fabrik hat aus ihren ausgedehnten Moor-
flächen im Vehnemoor durch zahlreiche Arbeiter große Massen
Tors fabrizieren lassen iodaß das Material genügt, um bald



den Betrieb wieder zu eröffnen. Es wird in der Fabrik be¬

kanntlich hauptsächlich Torfkoaks und Teer hergestellt, für

welche Produkte sie guten Absatz hat . -
* Steckbrief gegen Redakteur Brermann . Laut Be¬

kanntmachung der hies. Staatsanwaltschaft ist gegen den

Redakteur Johannes Theodor Bernhard Christian B ' er¬

mann, geb . 8 . Februar 1868 in Esens, zuletzt wohnhaft m

Oldenburg , vom Großh. Landgericht, Strafkammer I, werfelbst

auf Grund des Z 229, Abs. 2 St .-P .-O . wegen Fluchtverdachts
die Untersuchungshaft verhängt . Es wird ersucht , denselben

zu verhaften und in das nächste Gefängnis abzuliefern, sowie

zu den hiesigen Akten Ll . Nr . 1160/03 sofort Mitteilung zu

„Nordwestdeutsche Literaturbureau " macht bekannt:

Gegen unseren Redakteur, Herrn Hans Biermann, welcher

sich auf einer Geschäfts- resp. Erholungsreise befindet, von

der er am Sonnrag , spätestens Montag zurückkehrt , wurde

vorgestern vom Großh . Landgericht ein Haftbefehl erlassen,
weil er in dem vorgestrigen Termin, betr. die Haakesche
Beleidigungsklage, nicht erschienen war . Einem vorher
vom Beklagten eingebrachten Gesuch um Verlegung des Ter¬
mins war nicht stattgegeben worden ; der inzwischen Abgereiste
konnte nicht mehr frühzeitig genug davon in Kenntnis gesetzt
werden. (Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren, ist
Biermann bereits verhaftet .)

? Die Kanalisation der Ziegelhosstraße ist mit
dem gestrigen Tage abgebrochen worden, und die Straße ist
von heute an auch für Wagen wieder passierbar. Dies Ent¬

gegenkommen des Stadtmagistrats verdient Anerkennung.
? Bäcker -Innung . Gemäß Beschluß des letzten Ver¬

bandstages des Verbandes „Nordwest" , welcher vom 28. bis
30. Juni in Detmold tagte, wurde als Festort des nächst¬
jährigen Verbandstages Oldenburg gewählt. In Olden¬

burg wird demnach der 26. Verbandstag gefeiert werden.

Ferner wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt, welcher
besteht aus den Herren Joh . Müller -Bremen , Fr.
Böcker -Bremen , Jul . Hergt -Bremen, H . Brosende-Hannover,
E . König-Göttingen, E . Hoppe-Minden , A. Jung -Osnabrück,
L . Kettler-Braunschweig, W . Lampe-Harburg , F . Müller -Leer,
H . Schröder . Oldenburg, H. Sikken-Emden, Fr . Söhlemann-
Hildesheim.

-s- Die Mitglieder des hiesige « Ortsvereins des
Verbandes der deutschen Buchdrucker feiern am kommen¬
den Sonntag in Ebbinghaus ' Lokalitäten ihr diesjähriges
Johannisfest. Die Feier wird sich im allgemeinen dcrvor-
jährigen würdig anschließen; es soll hier nur mitgeteilt werden,
daß am Nachmittage durch ein Gartenkonzsrt , Liedervorträge
des Gesangvereins „Gutenberg " , Aussteigen eines Luftballons
und verschiedenerPreisspiele zur Unterhaltung der Teilnehmer
beigetragen wird . Bei eintretender Dunkelheit wird eine
Fackelpolonnaisedurch den schönen Garten arrangiert werden.
Da die gute Bedienung und die vorzügliche Küche des Herrn
Ebbinghaus nichts zu wünschen übrig lassen und das Wetter
hoffentlich Einsicht hat, so steht ein schönes Fest zu erwarten.

? Ertrunken beim Baden ist hier gestern mittag der
18jährige Böttcherlehrling Fedde. Dieser hatte sich gleich
nach dem Essen nach der Hunte begeben und ging hier, ohne
sich abzukühlen, ins Wasser. Dabei wurde er plötzlich , nachdem
erkaum erst im Wasser verweilte, von einem Schlaganfall ereilt,
woran er sofort verstarb. Die Leiche wurde bald geborgen,
alle angestellten Wiederbelebungsversuche blieben jedoch
ersollosg. Der alsbald hinzugerufene Arzt konnte nur
den Tod konstatieren. F . war bei Küpermeister Wille be¬
schäftigt und hätte am nächsten Ostern seine Lehrzeit beendet.
Der Fall ermahnt wieder zur größten Vorsicht beim Baden.

Ferner wurde eine männliche Leiche in d -.r Na , e der
Waschanstalt „Edelweiß" aus dem Kanal gezogen . Dieselbe
wurde bald als die eines Anwohners aus Ostcrnburg des
Arbeiters Schaummacher festgestellt.*

ob . Bürgerfelde , 2 . Juli . Die Kinder der unteren Klassen der
hiesigen Schule unternehmen am morgigen Tage einen Ausflug mit
ihren Lehrern nach Dieks Restaurant an t er Ofener Chaussee, und
nicht, wie an dieser Stelle mitgeteilt wurde , nach den: „ Drögen Hasen."

n . Wardenburg » 2 . <Mi . Die Gendarmerie fayndec gar
eifrig aus einen Brandstifter. V.or einiger Zeit wurde
im Orte ein Haus im Wege der Zwangsversteigerung ver¬
äußert und vom Wirt Fischbeck käuflich erworben . Einige
Tage später , abends gegen 11 Uhr , stand das Han? in
Hellen Flammen und brannte .total nieder . Da dasselbe
Über unbewohnt war , so ist als Ursache des Feuers

'kaum
etwas anderes möglich als Brandstiftung , wenn inan auch
keinen sicheren Anhalt hat , wer der Täter sein könne.

üü Zwischenahn , 3 . Juli . Aller Wahrscheinlichkeitnach
wird der Segelklub in diesem Sommer wieder eine große
Regatta veranstalten . Eine Versammlung , die in den
nächsten Tagen abgehalten werden fall, hat sich mit dieser
Frage zu beschäftigen. Jedenfalls entspricht es allgemeinem
Wunsche, wieder mal diesem interessanten Schauspiel beiwohnen
zu können. — Zahlreiche Schulen richten ihre Ausflüge
nach Zwischenahn. Jeden Tag sind mehrere Schulen hier;
gestern kam mittels Sonderzuges eine Elsslether Schule, gegen
300 Schüler in Begleitung etwa 100 Erwachsener. Um 8 Ühr
führte der Sonderzug sie wieder der Heimat zu . Die Zwischen-
ahner Volksschule wählt als Ziel sür den Ausflug der beiden

ersten Klassen Oldenburg und Osternburg, für die beiden
unteren Klaffen Eversten (Odeon). — Erst nach den großen
Ferien will die höhere Privatschule ihren Sommerausflug
machen, wahrscheinlichnach den Osenbergen und dem Barne¬
führer Holz. Die Ferien beginnen für die Privatschule schon
am 4. Juli ; sie fallen mit den Ferien der höheren Schule zu¬
sammen, die Volksschule gibt erst am 26 . Juli frei. Diese
Ungleichheit in bezug auf Beginn und Dauer der Ferien hat
schon manchmal Anlaß zu Verstimmungen gegeben , man
könnte doch endlich hierin allgemein Wandel schaffen . — Der
Zwischenahner Kriegerverein macht Sonntag einen Aus¬
flug nach Ekern und hält bei Hempen eine Versammlung ab.
Andere Ausflüge folgen.

u . Schwei , 2 . Juli . Zum Verkaufe der dem Landrat
von Buschmann zu Nienburg gehörigen, zu Süderschwei resp.
Schweierfeld belegcnen Immobilien zur Gesamtgröße von
60,6223 ba stand aus gestern in Ralle 's Wirtshause zu Süder¬
schwei dritter Verkaufstermin an . Es wurden die Immobilien
sowohl im ganzen, wie auch stückweise aufgesetzt und für die

ganzen Verkaussobjekte von den Gebrüdern Barrels zu Süder¬
schwei zuhöchst 146225 Mk . geboten. Der Zuschlag wurde
ausgesetzt, wird aber voraussichtlich wohl erteilt werden. Der
Antritt erfolgt am 1 . Mai 1904. — Die den Erben des
weiland G . Sommer gehörige, zu Süderschwei belegeneKöterei,
groß 4,3161 b», wurde im gestrigen dritten bei Ralle statt¬
gefundenen Verkaufsaufsatz mit Antritt auf den 1 . Mai 1904
für 14500 Mk. an den Landwirt B . Meyer zu Süderschwei
verkauft.

* Atens , 2 . Juü . In der gestrigen Versammlung des
Butjad . Geflügelzucht - Vereins wurde beschlossen , die
dem Verein übertragene Verbands -Junggeflügel -Ausstellung
am 28. und 29. November in Atens abzuhalten . Als Preis¬
richter wurden die Herren Kramer in Leipzig und Martens
in Lehrte gewählt. An Preisen werden 6 Staatspreise
» 15 Mk ., 2 Medaillen , ca« 20 Ehrenpreise, sowie viele erste,
zweite und dritte Preise vergeben. Mit der Prämiierungs¬
abteilung wird eine Marktabteilung verbunden fein und wird
den Landwirten hier Gelegenheit geboten, sür einen mäßigen
Preis gute Zuchthähne zu kaufen.

* Bremen » 2. Juli . Der Ausschuß sür Personenverkehr
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen hält hier heute
und morgen Konferenzen ab . Vorsitzender ist der „Wes.
Ztg . " zufolge Direktor v. Dopffel -Stuttgart , Vorstand der
Betriebsabteilung der Generaldirektion der württembergischen
Staatseisenbahnen . Heute nachmittag wird eins Besichtigung
der Anleger des Norddeutschen Lloyd in Bremerhaven vor¬
genommen.

Neueste Nachrichten a»i> letzte Itjlkschk».
Eigene telephonische mrd telegraphischeBerichte der

»Machrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten .)

W Berlin , 3 . Juli .. Aus Genf wird gemeldet: Einer
der vermißten deutschen Studenten namens Hans Schmidt
soll schon am Sonntag Anfälle von Herzschwäche gehabt
haben. Er setzte aber die Tour fort und ist möglicherweise
im Hochgebirge zu Tode gekommen. Die unvorsichtigen
Studenten haben die Tour ohne Führer unternommen und
waren nach Aussage der Bewohner von Chamounix mangel¬
haft ausgerüstet.

Wie die „ Voss. Ztg .
" berichtet, hat der Vorstand des

Berliner Presseklubs beschlossen , für die Rückzahlung
des 25,000 Mk . - Darlehe ns an die Konkursverwaltung
der Pommernbank schleunigst Vorsorge zu treffen. In
einer in den heutigen Morgenblättern veröffentlichten Dar¬

stellung bestätigt Geh . Kommerzienrat Goldberger übrigens,
daß von einer Beeinflussung der Presse oder des Preffe-
klnbs zugunsten Rvmeicks oder der Pommernbank keine
Rede sein könne.

Auf einem Festmahl der Ingenieure in München
kam Prinz Ludwig von Bayern auf sein Lieblingsthema
zu sprechen : Die Bedeutung der Wasserstraßen. Er

ersuchte die Ingenieure , Bayern zu einer der Neuzeit ent¬

sprechenden Wasserstraße zu verhelfen und für eine Wasser¬
straße vom Main bis zur Elbe zu sorgen.

Aus Valparaiso wird berichtet: Der neue deutsche
Gesandte in der chilenischen Republik, von Reichmann,
wurde vom Präsidenten empfangen. Bei dem Empfang
wurden äußerst herzliche Ertlürungen ausgetauscht.

Aus Lublin (Jriand ) wird gemeldet: Das Automobil-
reuneu um den Gordon -Bennetpokal endetemit dem Sieg eines
deutschen Wagens , der von einem Belgier gesteuert wurde.
Der Wagen legte in der Stunde 160 Kilometer zurück.

Akademie der Wissenschaften in Berlin.
LDL . Berlin , 3 . Juli . Die Akademie der Wissen¬

schaften hielt gestern abend eine feierliche Schlußsitzung
' Weißen Akademiegebäude

- a
im Unter den Linden ab. Die

Sitzung galt dem Andenken des Begründers der Akademie.
Leibnitz . Das Akademiegebäudewird abgerissen.

Ruhestörungen in Athen.
LIL . Athen , 3 . Juli . Nach Schluß der gestrigen Sitzung

der Deputiertenkammer, in welcher das Haus ein
provisorisches Budgetzwölftel genehmigte, kam es in der Um¬
gebung der Kammer wieder zu Ruhestörungen, bei denen
auch Revvlverschüssefielen . Eine Person wurde verletzt . Um
Mitternacht hielt Delyannis vom Balkon, seines Hauses
eine Ansprache an die Volksmenge, in welcher er 'die Regierung
heftig angriff. Der Minister des Innern hielt ebenfalls eine
Ansprache und forderte die Theotokisten auf , ihm Gefolgschaft
zu leisten.

Die Eisenbahnstreitigkeiten in China.
LDL. London , 3 . Juli . Reuters Bureau meldet aus

Tientsin: Die endgültige Entscheidung des Zolldirektors
Detring in dem Streit um das Eisenbahngeländse
geht dahin, daß die Eisenbahngesellschast gewisse Landstrecken,
die sie schon vor den Unruhen 1900 beanspruchte, erhält, und
spricht sie daher der Eisenbahn zu. Letztere gewinnt tat«
sächlich in allen streitigen Punkten.

Der Aufstand in China.
LDL. Peking » 3 . Juli . Tie chinesische Regierung macht

bekannt, daß zwei Städte in Jünnan den Ausftändischen
wieder abgenommen sind und der Führer der Aufrührer
enthauptet worden ist.

*

Feuer an Bord eines englischen Dampfers.
LDL. London , 2 . Jul . Der britische Dampfer „ Ja»

son " , von Jokohama kommend, hatte im hiesigen Hafen in
der Ladung Feuer. Dasselbe ist gelöscht . 1700 Ballen Juti
sind beschädigt.

Die Antomobilwettfahrt in Irland.
LDL. London , Bei der heutigen Automobilwett'

fahrt mit dem Ausgangs - und Endpunkt Ballyshannon in
Irland gewann Jenatzy -Deutschland den Gordon -Bennet-
Pokal . Zweiter wurde der französische Rennfahrer de Knyff,
der zehn Minuten mehr als Jenatzy brauchte. Das Automobil
des Engländers Jarrots ging in Trümmern ; ihm selbst wurde
das Schlüsselbeingebrochen . Sein Mechaniker wurde am Arme
verletzt. (Sieh e oben Neueste Nachr .)

Norddeutscher Lloyd.
„Hohenzollern "

, Meißel , nach Newyork bestimmt , ist
wohlbehalten Horta passiert . „Borkum "

, Nahrath , hat die

Reise von Antwerpen nach Otzorto fortgesetzt . „Witten¬
berg "

, H -empel , hat die Reise von Antwerpen nach Bremen
fortgesetzt . „Breslau "

, Feyen , ist wohlbehalten in Balti¬
more angekommen . „ Königsberg "

, Mäher , nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten Quessant passiert . „ Gera ",
Dahl , hat die Reise pon Neapel nach Port Said fortgesetzt.
„Preußen "

, Prehn , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten
in Schanghai angekommen . „Karlsruhe "

, Koenemann , von
Australien kommend, ist wohlbehalten in Aden angekom¬
men . „Kaiser Wilhelm der Große "

, Cützpers , nach Newyork
bestimmt , ist Lizard passiert.

T a mps s ch iffs ahrtsg e sellschast „Hansa ."

„Scharzfels "
, Bathmann , ist rückkehrend Port Said

passiert . „JohannisbMger "
, Schmidt , ist rückkehrend tzgn

Algier weitergegangen . „Neuensels "
, Weseloh, ist, aus¬

gehend Suez passiert . „Hohenfels ", Denker , ist in Boston
angekommen . „Wartburg "

, Schmidt , ist rückkehrend von
Algier nach Hamburg weiterg -egangen.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 4. Juli.

Zeitweise heiteres, vielfach wolkiges, warmes Wetter mit
Gewitterregen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Original -Teerölfeife , so heißt das Radikalmittel zur

Vertilgung derBlutlaus, welches Herr ApothekerE . Sattler,
Haarenstraße 44, allen Gartenbesitzern aufs wärmste empfehlen
kann. Das Mittel wird während der Ruheperiode der Bäume
6fach , während der Vegetationsperiode 8fach verdünnt aus¬
getragen. Zur Verdünnung eignet sich Regenwasfer oder
anderes weiches Wasser. Nach erfolgter Verdünnung wird
die Flüssigkeit mittels eines scharfenBorstenpinsels aufgetragen;
diesen gebrauche man recht energisch , da durch den mechanischen
Druck eine große Anzahl von Läusen ohnehin getötet wird. —
Bei stark verseuchten Bäumen ist es notwendig, alle drei
Wochen eine erneute Pinselung vorzunehmen.

linke SWkeiäevon Mk. 15,80 bis Mk.
68,50 f. den Stoff zv

vollständigen Robe.
Franko und 8« l »aiL
verzollt ins Haus

geliefert . ReicheMusterauswahl umgehend . Lisilksn—

HSnuSkrei ' g , LLoioL.

Anzeigen.
Seeseld. Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der zu Köter¬
moor belegenen

Besitzung
des .Gastwirts und Kaufmanns Joh.
Hasfelbach daselbst ist angesetzt aus

Ircitag,
den 10 . Juti d. Z. ,

nachmittags 5 Uhr,
m Hasselbachs Wirtshause zu
Kotermoor.

diesem Termine wird
Zuschlag erteilt werden.

Die Besitzung ist günstig an
Chaussee belegen ; sie besteht o
reichlich l '/a Hektar Länderei
vorzüglicher Bonität und dem neu
zweckmästig eingerichteten
schaftshause mit Saal , verdeck
Kegelbahn und Stallgebäude.

Die in dem Geschäftshause seit
langen Jahren betriebene Handlung
und Gastwirtschaft hat einen er-
erheblichen Umsatz erzielt und gewährt
einem geeigneten Geschäftsmann sein
gutes Auskommen. Ein großer Teil
des Kaufpreises kann verzinslich stehen
bleiben.

Die Ländereien — 2 Parzellen,
groß 1,39,20 bg, — sowie auch das
Geschäftshaus mtt Garten — 17 ar
16 gm — werden auch getrennt zum
Aufsatz kommen.

Kaufliebhaber ladet freundlichstein
H . von Nethen.

Rastede. Der Dachdecker
Johann Menke zu Kleibrok hat
mich beauftrag : , den

Grasschnitt
von seinen an der Kieit roker Chaussee
belegenen Gründen „ Trennemoor " ,
groß ca. 5 Jück , aus der Hand zu
verkaufen.

Kauflustige wollen sich baldigst an
mich wendeil. H . Hoes.

Gras Verkauf.
Munderloh . Baumann Ahl.

Schweers daselbst und Baumann
I . Schütte zum Grashorn lassen

Donnerstag,
den 16 . Julrd . I . ,

nachm. 5 Uhr,
aus ihren Wiesen hinter Munderloh:

mehrere Tsgemerk
Gras

in Abteilungen meistbietendverkaufen.
Käufer versammeln sich auf der alten

Wiese bei Osterlohs Hause.
H . Risiken , Aukt.

Wiefelstede . Zu verk . 44/2 Tagewerk

Mähgras,
gutes Kuhheu liefernd.

Joh . Jörg . Kuck.

KmkMjse „Hülfe
".

Versammlung am Sonntag , den
5 . Juli d . Js ., nachm. 4 Uhr, bei
Gramb erg am Markt.

Zu verk . ein wenig gebrauchter
Kinderwagen mit Gummireifen.

_ Kirchhofstraße7, oben.
Zu verkaufen ein gut erhaltenes,

bequemesChaiselongue . Preis 25
Auskunft erteilt

Karl Eng elke, Steinweg 3 a.
Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.

Kinderwagen.
Offerten unter S . 573 an die

Expedition d. Bl.
Sonnabend , den 4. Juli , 6 Uhr

abends frisches Schweinefleisch bei
Theilma nn , Nadorst.

WM" Habe einige besonders zu
empfehlende , preisw . Wohnhäuser
zu verkaufe«.

Joh . Haverkamp , Achternstr. 8.
Eversten . Billig zu verkaufen ein

Sparherd . Tebkengang 4.

Villa
in kLZtsss
ist billig durch mich zu
verkaufen.
Meilir«. kuS. Nszfsr,

Bergstr. 5._ Auktionator.
Bürgerfelde . Zu verk. ein schönes

Kuhkalb._ Nedderendsweg22.
Jg . Mann empfiehlt sich zur An¬

fertigung von schriftlichen Arbeiten,
eventl. bei einemKaufmann die Bücher
zu führen . Offerten unter S . 567
an die Exped. d . Bl.

Zu verk . Spiegel , 9 Tischt
2.50 Sackstr. 7.

RSuiLrsiek Lueksen

LeedulLum LaLuLeken

Direktor : L.
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Gras - Verkauf.
Zwischenahn . Herr Fabrikant

Siems in Apen läßt am

IieiMl, , i>eili.
nachm . Vl/z Uhr:

das Gras
auf seinem Grundstück an der Aue
öffentlich verkaufen.

ffeldhus , Aukt.

Gras -Verkauf
m

Hatterwüsting.
Baumann I . Rüdebusch , hatten,

und Baumann D . Spradau , Sand
hatten , lassen

Mittwoch,
den 15 . Juli d. I .,

nachm, 5 Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatterwüsting:

plm. H TiWttk
Gras

in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

H . Ripken , Auktionator.

Fruchtverkaus.
Sandkrug . Weichenwärter I.

Wempen in Oldenburg läßt am

Dienstag,
den 14. Juli d. I .,

nachm. 2 Uhr,
(gelegentlich Grambergs -Streek Gras-
verkaus) auf seinen nahe bei Sand¬
krug belegenen Ländereien:

1V Sch . -S.
Roggen

öffentlich meistbietend verkaufen.
H, Ripken , Auktionator.

Mit dem Eintritt der wärmeren
Jahreszeit bringen wir unsere Eis-
» eferung in empfehlendeErinnerung.

Wir liefern bei regelmäßiger Ab¬
aahme (Abonnement) frei ins Haus:'/, Eimer L 30 Pfg.'/, „ » 20 Pfg.

Gefl. Aufträge nehmen wir in
mserem Kontor Stau 44 gern ent«
zegen.

Wir bemerken noch höfl., daß ein

Lerlais «m EiSmzeii nicht
stattfindet.

8 . k 6wmL 8vkn
Fernsprecher 81.

Stachekkeeren,
Bilkbem«
grüne , ausgewachsene aber

noch harte Früchte,

freist»
kauft

Konservenfabrik.
Eversten . Am Sonnabend , 4 . Juli,

abends 6r/g Uhr, wird beim Wirt Kuhl-
mann ein Schwein ausgehanen.

Vorzügl. Erfrischungsgetränk,
empfiehlt

L . NeMözskk.

UW- Die größte Auswahl ! "WW

fettige storüge

Leichte
Reise - Anzüge
von 18 an.

NM - Elegante
Geinkleider

von 3,50 ^ an.

Leichte
i Sommer-Joppe» s

von 1,20 an.

Große Flickstücke gratis!
p Streng reelle sehr billige Bedienung ! ^

H .
r

. Kevgeil,
Langestraße 64 . "WW

vmpfsülo

llsxvllwLlltsI,
30WMSrMWSN,
I-üstrsrövks,
Sosvll,Vs8ts»,
UL8vd-L«Lü§s,
VLsob-SIvsso.

38 kekikpnslf . 38.

Gras-Verkaus.
Am Montag , den 6 . Juli er .,

nachm. 6 »/s Uhr, werde ich mehrere
Abteilungen

Gras
verkaufen. Reflektanten wollen sich
an der Lethebrücke bei Punds ein-
lnden.

Gut Hundsmühlen . Spieker.
lle diejenigen, welche noch
Forderungen an den ver¬
storbenen I . H . Behrens
zu Dingstede haben, werden

Ijiermit ersucht, spezifizierte Rechnungen
gegen den 10 . Juli ds . Js . bei dem
Unterzeichneten einzureichen.

Diejenigen, welche an den Nachlaß
des Verstorbenen noch schulden , wollen
m gleicher Frist Zahlung leisten.

Dingstede , 1 . Juli 1903.
Heinrich Behrens.

lunggsbsllsn
Zolisl b. Wiefslstsllö

mW Umgsgsnü.
Alle , die sich für einen

lunggssvlisn - iiluil
interessieren, werden gebeten,'
ich am Montag , den 6 . Juli

cr . , abends 9 Uhr, in Herm
Martens Gasthause Hierselbst
zu melden.

Mehrere Interessenten.

DM - H xiL OiL.
Jeden Dienstag und Freitag:

KhMseMMts - LMLvrt
der Infanterie - Kapelle.

Abonnements von 7—8 Uhr an der Kasse ; selbige sind nicht
übertragbar . I . Ehrich.

8t«voxr»pds» Vsrot»
Ltolrs - Lolirs?,

Oldenburg.
Am Sonntag , den S. d. Mts . r

Ausflug nach Neueuburq.
Abfahrt 2,50 Uhr. D . B.

Im Preise bedeutend ermäßigt !!
Vorjährige Morgenröcke (Helle Muster ) 3,75 bis 4.25 Kinderkleider,

Damen - unv Kinder-Blusen , Zwischenröcke von 2,50 ^ an.

Callas Karmss , AiittinAr. 1k.
Die noch vorrätige

Konfektion:

WLM18GIL MLLÄ

HVLÄGL ' I ' SOZLS
verkaufe

unter MnfsMs.
k. OdmsteSv,

Oldenburg»
Wernßr. W , Ae Merstr.

Sämtliche Helle
Kleiderstoffe,

Mouselme
und Kattune

habe im Preise sehr
ermäßigt.

k. 0dw8ieüv,
Achternstr. 32 , Kcke Mitterstr.

Rassereiner Teckel zu verkaufen,
7 Monat alt.

W . Siems , Zwischeuah «.
Billig zu verkaufen eine Kommode,

neu. Ziegelhofstraße 15.

Ein Posten

feinster weißer
NIKI - «ml

IIiiII - öilAll.
Weite 33, 34, 35, 86 om,

vorjähriger Aermel,
zur Hälfte des Ankaufes.

Zte»stM,
seidenartig, bordeaux u. blau, 6,50

empfiehlt

Langestr. 68.

haltbare
ttlerw
empfiehlt

Grost -Bornhorst . Zu verk . eine
junge , schwere , nahe am Kalben
stehende Kuh . Johann Suhr.

Habe

Reste
aller Art

sehr billig
ausgelegt»

k. II« leke
Oldenburg , Achternstr. 32.

Hegen Umzugs
KMg z« verkaufen:
Ein fast neuer zweisitziger Kinder,

sportwagen, eine ältere eis. Bettstelle,
Kinderlaufgestell, Korbgestellf. Kleider,
röcke, eine fast neue Kochkiste mit
passendem neuen Emailletopf , einen
Emailleteekeffel, 10 Blechsetten, Dtzd.
Läuferstangen , Gardinenbogen und
Porzellangefäß für marinierte Heringe.
Paffend für größeren Haushalt zur
Einmachezeit: 5 große Steintöpse , l
große Gläser , Fruchtsaftpreffe.

Pferdemarktplatz 11 . S

MM I>i8 W. liiWt
Vsi-ttolvr : ttsi -e lli-. ttartmann.

VD . vvr »ZLGLiMS.

Familiennachrichten.
Todesanzeigen.

St . Petersburg, 9./22. Juni.
Allen Verwandten und Bekannten
die Trauernachricht , daß unsere einzige
inniggeliebte Tochter

/llms stsfistting
nach kurzen schweren Leiden im 13.
Lebensjahre am 9 ./22 . Juni um
11 >/s nachts sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die tiefbetrübten Eltern:
Bäckermeister Wilhelm Weferling

und Frau.

Etzhorn, den 2 . Juli . Heute
morgen 5 Uhr entschlief sanft nach
langen Leiden unsere liebe Mutter
und Tante,
Vv. Mrgsretlie leihe»

"
geb . Ahlers,

in ihrem 69. Lebensjahre , welches
tiefbetrübten Herzens zur Anzeigei
bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag!

morgen, 9 Uhr, aus dem Gertruden¬
kirchhof von Friedas Frieden aus statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
der Verstorbenen.

Wettere FamMen- Nachrichte».
Verlobr: Anna Ellinghausen,

Tonndeich, mit Gerhard GerdeZ, Leer¬
hase. Elsriede Resack , Esenshammer-
Groden, mit Harry Müller , Horn.

Geboren: (Sohn ) P . Lilie, Olden¬
burg . — (Tochter) Torpedo-Leutnant
Schwanz, Wilhelmsoaven . Diedrich
Gerdes , Mariensiel . H. Bohsen,
Wüppeis . Or . Weidemann , Cammin.

Gestorben: , Hermann Bruns,
Bant , 74 I . Anton Heinen, Lilienburg.
Ww . Henriette Elise Hedden geb.
Mehnen , Neu -Folkershousen, 62 I-
Johann Buß , Carolttmisiel , 13 Mt.
Sophie Heimelte Stoll geb . Wiefel¬
stede , Isens b. Burhave , 41 I-
Kaufmann Anton Heinen, Ganderkesee.
Bernhard Reiners , Schweieraußendeich,

Ir.
L » antwortlich S. : i urr : 1H Ztß : , br drn totalen LeN : L . » rn Ln, « ; ,nr den tznjrratrntril : bidrncu. b o,s>i»„»dru«k nnd Lerläg: B. Schärf, Sllxa-ä«!

Der lSesamtaptlagc mrserer heutigen Nummer liegt ei« Prospekt des Technik«« Mittweida , Königreich Sachsen , bei.
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1. Beilage
M ^ 153 der „Nachrichten für Stadt und Land" vym Freitag, de» 3. Juli 19V3

Kusum, 3V0 Jahre alt als Stadt.

Hoch oben nach dem Norden Deutsch¬
lands führt uns heute unser Bild, ge¬
mahnend an die Zeiten, wo die alten
Dithmarschen sangen : Wohr ' di
Gard ', de Buer de kümmt! (Wahr
dich, Garde , der Bauer kommt!) Husum
ist uralt , über seine Gründungsgeschichte
ist ein Schleier gebreitet, wahrscheinlich
ist die Stadt von Wikingern gegründet.
Schon Ende des 16 . Jahrhunderts er¬
hielt der Ort Wisbyer Seerecht. Da¬
mit wurde er Vorort in Nordsriesland
und fiel mit dem Lande den schles-
wigschen Herzögen zu, die zunächst
den Ort zum Marktflecken erhoben und
ihm dann vor nunmehr 300 Jahren
Stadtrecht verliehen. Mit ihren Her¬
zogen hat so die Stadt die ganze wirre
Geschichte des Mittelalters durchlebt,
bald zu Dänemark , bald zum deutschen
Reiche gehörend. Und doch gelangte die
Stadt zu hoher Blüte , die leider durch
Naturereignisse, gewaltige Springfluten,
die in den Jahren 1634 und 1717 das
Land verheerten, immer wieder zerstört
wurde. Zur Zeit hat die Stadt etwa
8500 Einwohner , Handel und Gewerbe
blühen, auch Viehzucht und Ackerbau
werden in hervorragendem Maße be¬
trieben. Berühmt aber ist die Stadt
durch ihre Viehmärkte und durch ihre
Austernbassins. Also auch unsere Fein¬
schmecker haben allen Grund , der Stadt
an ihrem Ehrentage freudig zu gedenken.

» VSUtt .von LVOZ-Eti.

MM

Muslim . LULkLosälL ^seuLts .<1t

U »

KWsW

» »

ZW

Zur Lage des oldenburgischen
Handels.

* Oldenburg , 2 . Juli.
Dle Handelskammer für das .Herzogtum Olden¬

burg schickt ihrem Jahresbericht für 1902 folgende Vor¬
bemerkungen vorauf , die ein Bild geben von der Lage
unseres Handels.

Während der nach der Hochkonjunktur der neunziger
Jahre ziemlich unvermittelt und scharf einsetzende Rück¬
schlag kaum hoffen ließ , daß die eingetretenc Krisis so
bald überwunden werden würde , kann , wie tm übrigen
Deutschland , so auch für unseren Bezirk Zins den Än-
gegangenen Berichten erfreulicherweise konstatiert
werden , daß wenigstens in verschiedenen Brau¬
chen *) das verflossene Jahr eine entschiedene Wendung
zum Besseren gebracht hat , die wohl zu der Hoffnung be¬
rechtigt , daß unser Wirtschaftsleben den Tief¬
stand überschritten hat und wiederum eine aus-
steig . ende Entwickelung nehmen wkrd, wem : nicht
neue Störungen eintreten . Leider aber erscheinen solche
Störungen keineswegs ausgeschlossen , im Gegenteil läßt
sich die ernste Besorgnis nicht von der Hand weisen , daß
die Wendung , die unsere Handelspolitik zu nehmen droht,
wenn die Zusammensetzung des neuen Reichstages nicht
eine wesentlich andere wird , neue , schwere und nachhaltige
Erschütterungen heraufbeschwören wird . Diese Unsicher¬
heit unserer handelspolitischen Zukunft
lähmt Vertrauen und Unternehmungslust der Industrie in
hohem Maße Wd lastet besonders schwer auf unserem Er¬
werbsleben , da kaum ein Bezirk in Deutschland in seiner
wirtschaftlichen Gesamtentwickelung von der agrari¬
schen Schutzzollpolitik schwerer bedroht wird
als der unsrige . Denn unserer Industrie , die fast aus¬
schließlich zu der sogenannten Fertig -Jndustrie zu rech¬
nen ist, und in ihrem Absatz, wie vor allem auch in dem
Bezug ihrer Rohstoffe zum großen Teil auf das Ausland
angewiesen ist, droht die doppelte Gefahr einer Absatz-
erschwerung ihrer Fabrikate im Auslande und einer
Verteuerung ihrer notwendigen Rohprodukte u -. d
Halbfabrikate im Inlandes eine Verteuerung , die o weit
geht , : aß der ganze Fortbestand einzelner Industriezweigein Frage gestellr wird . **)

AVer auch diejenigen Fabrikanten , die keinerlei Roh¬
stoffe .vom Auslände beziehen und bezüglich ihres Absatzes
sich ganz auf das Herzogtum Oldenburg und die angren¬
zenden Teile Deutschlands beschränken , sind , ebenso wie
auch der Kleinhandel und das Handwerk , an einer Fort¬
führung unserer Handelspolitik in lib e ralem Sinne
stark interessiert . Denn sie alle sind in ihrem Gedeihen,da unser Land ja ein überwiegender Agrarstaat ist,
abhängig von dem Gedeihen unserer Landwirtschaft ; die¬
ses aber ist anfs e r n st e st e gefährdet durch die von
agrarischer Seite eingeleitete Schutzzollpolitik . Wir staben
früher bereits , namentlich in unserer Eingabe betreffendden Gerstenzokl, ausführlich darauf hingewiesen , wel¬
che Schädigung für unsere heimische, viehzuchttreibende
Landwirtschaft die Erhöhung der Futtermittel bedeutet.
Zu dieser Verteuerung der Prvdnktivnsmittel kommt aber
weiter hinzu , was vielleicht noch schwerer wiegt , die un¬
serer Landwirtschaft drohende Absatzerschwerung . Denn die
Erzeugnisse unserer Landwirtschaft , die vorzugsweise aus
Fleisch, Speck, Schinken , Butter , Eiern und dergl . bestehen,könne,i nur dann in großen Mengen und zu lohnendenstreben konsumiert werden , wenn

'
die große Masse desVolkes reichliche und lohnende Beschäftigung findet . Des-

) In einzelnen Erwerbszweigcn, z. B . der Reederei, istallerdings die .̂age noch immer unverändert schlecht.
s 3 - . unsere ansblübende K n n s e r v e n i n d n st ri e , die

mirch die künftigen hohen Zölle aus die von Holland cinzuführendcnRohgemrqe und Obstsorten äußerst schwer bedroht ist.

halb hat sich unsere Landwirtschaft in der Zeit der Han¬
delsverträge so außerordentlich günstig emw -ickeln können,
weit die aufsteigende industrielle Entwickelung
in Deutschland reichliche Arbeitsgelegenheit und stei¬
gende Löhne gebracht hat , und damit einerseits der relative
Konsum dieser hochwertigen Nahrungsmittel erheblich stei¬
gen konnte , und anderseits infolge der besseren Ernährung
die Sterblichkeit und infolge der besseren Arbeitsgelegen¬
heit die Auswanderung stark zurückgegangen ist, so daß
sich die Bevölkerung in dem verflossenen Jahrzehnt um
:a .

'
7 Millionen Menschen , alles neue Konsumenten für die

Erzeugnisse unseres Landes , vermehren konnte . . Der Ein¬
fluß dieser Verhältnisse auf unsere Landwirtschaft zeigt
sich am besten in dem gewaltigen Aufschwung, den
di .' Viehzucht im Großherzogtum feit Abschluß der
Handelsverträge genommen hat , und der in nachstehenden
Zahlen klar zutage tritt:

Tiergattnng
Berkanssmert

- 1892 ! 1600 .
' tOOOMk . s in 1000 Mk.

Zunahme
1800

ln. 1000 Mk. in «/,

Rindvieh
Ziegen .
Schafe .
Schweine

24,7
39,9
40.2
14.2

111,7

20.817 .6 25,955,1 5,137 )5
43.821.7 61,328,4 17,504,7

498,4 698,7 200,3
1,803,8 2,059,7 255,9
5,676,3 12,016,9 6,340,6

Diese Zahlen lassen unzweifelhaft erkennen , wie über¬
aus segensreich die Caprivische Handelspolitik
und der dadurch ermöglichte industrielle Aufschwung auf
unsere Landwirtschaft zurückgewirkt hat . Wie aber mit
dem Aufschwung der Industrie der Aufschwung unserer
Landwirtschaft einherging , so wird auf der anderen Seite,
wenn durch '

.die neueste Schutzzollpolitik sich unsere wirt-
schäftspolitischen Beziehungen zum Auslande verschlech¬
tern , auch, der Rückschlag für unsere Landwirtschaft nicht
ansbleiben können . Und wie jede Schwächung der Kauft
kraft der großen Masse unserer industriellen Bevölkerung
in Deutschland eine Schädigung unserer Landwirtschaft
bedeutet , so muß andererseits diese Schädigung unserer
oldenburgischen Landwirtschaft zurückwirken gus die Er¬
werbsverhältnisse unserer Detaillisten und der ' übrigen
kleinen Gewerbetreibenden.

So sind also bei uns alle Erwerbsstände , sei es direkt,
ei es indirekt , von der protektionistischen Ab-
chließungspolitik bedroht, und es ist im Inter¬

esse unseres gesamten Erwerbslebens auf das dringendste
zu wünschen, vah es gelingen möge , diese Gefahr
z« beseitigen und wieder zu langfristigen Handelsver¬
trägen auf liberaler Basis zu gelangen.

Eine zweite Frage , an deren recht baldiger Lösung
unser Handel und unsere Industrie , wie auch nicht min¬
der die Landwirtschaft ebenfalls das größte Interesse ha¬
ben , ist der Ausbau eines Kanals zwischen Hunte und
Ems in den Dimensionen des Dortmund - Ems-
Kanals. Die Vorteile , welche die Schaffung eines sol¬
chen Großschiffahrtsweges , der eine direkte Wasserverbin¬
dung zwischen Oldenburg und Rheinland -Westfalen Her¬
stellen würde , für unser gesamtes Wirtschaftsleben mit sich
bringen würde , brauchen kaum auseinandergesetzt zu wer¬
den . Es sei nur darauf hingewiesen , daß dieser Kanal nicht
nur hie Frachten von wichtigen Rohstoffen unserer Land¬
wirtschaft und unserer Industrie , wie z . B . Kohlen , Eisen,
künstliche Düngemittel usw . , erheblich ermäßigen , sondern
auch den gewaltigen Ein - und Ausfuhrhandel zwischen dem
mächtigsten Industriezentrum Deutschlands auf der einen,
und den großen Welthandelsstätten an der Unterweser
auf der anderen Seite durch unser Land leiten würde,
und endlich drittens weite Strecken Landes , die jetzt un¬
bebaut :

' und fast unbewohnt daliegen , direkt an den großen
Verkehr anschließen und der Kultur zugänglich machen
würde . Wir werden daher nach wie vor die
Förderung dieses Ka n al p r o j c kt c s als eine
unLsx .tzp wiÄtiqsteK und bedeutsamsten .Aus¬

gaben ansehen und hoffen , daß es recht bald ge-
linaen möge , den Bau dieses Kanals , der für unseren ge¬
samten Nordwesten ein Külturwerk allerersten Ranges be¬
deutet , zu sichern.

Aus dem OroßherZogium.
R-chdruck unserer mit «srres »ond -nzjeichen versehenen Ori«inalh«rs »t»

E nur mit genauer QueLennngabe gestattet . Mitteilungen und Berich«
Lher wiale Bvrkvmmniffe sinh »er R«Haiti »» stet« Willi»«» «»

* Oldenburg , 3 . Juli.
* Zirkus Blumenfeld . Ueber den am 9 . Juli hier

eintreffenden Zirkus Blumenfeld schreiben auswärtige Blätter:
Es ist ein Unternehmen ersten Ranges seiner Art , das mit
Eleganz und Chik eine gewisse Vornehmheit verbindet. Glanz¬
nummern in wirklichem Sinne sind eigentlich alle Piecen, so
daß es ungerecht wäre, die eine besonders zu loben, ohne die
andere gebührend hervorzuheben. Nach einer vorzüglichen
Leistung des Stallmeisters , Herrn Koßmey, der mit zehn
Pferden „die Post " ritt , folgte eine ganz hervorragende
Leistung der Damen Frau Direktor H . Blumen seid und
Frl . von Pillerstorsf auf ihren ostpreußischenFuchshengsten
„ Caspars " und „ Pasch a ", in der „doppelten hohen Schule"
geritten . Herr Direktor A . Blumen selb zeigte mit seinen
Original - Frciheitsdreffuren , was auf dem Gebiete erreicht
werden kann. Seine Vorführungen rissen zu ungeteilter
Bewunderung hin. Sehr malerisch wirkte die gut¬
gerittene „ Große H usaren - Quadrille ". Lustige
Intermezzos boten zur Ausfüllung der Pausen
die Leistungen des Clowns Herrn Werbollo, dessen
Kiffenspcingen noch besonders hervorzuheben ist . Miß Lizzi
Rowland fand als Reitkünstlerin auf ungesatteltem Pferde
den wohlverdienten Beifall . Unbedingt den Höhepunkt der
Vorstellung aber bildete die Vorführung des zur hohen Schule
dressierten Vollblutwallachs „ Erbherr" durch Herrn Milano¬
witsch; die ganz außergewöhnlichenLeistungen dieses Pferdes
wurden mit rauschendem Beifall quittiert . Auch der musikalisch¬
akrobatische Ballakt der Geschwister Ger bol a verdient alle
Anerkennung. Herr Kosmey legte mit seinem russischen
Riesenbär , der sich als geschickter Kunstreiter zeigte , viel Ehre
ein. „Meister Petz "

, der spielend Hindernisse nahm , durch
Reifen voltigierte usw. , durfte dann auch am Schluß seiner
Leistung eine Flasche Milch austrinken . Die Position , in die
das Tier dabei geriet, erregte namentlich unter der Jugend
hellste Freude . Zu erwähnen bleiben noch die hervorragenden
Leistungen der beiden Gebr . Blumenseld als Akrobaten
auf ungesattelten Pferden , des jugendlichen Jockeyreiters
Alfonso und des Mister Foote auf dem Drahtseil . Ten
Schluß des Abends bildete ein großes Monstre -Tableau , das
von 58 Pferden ausgeführt wurde und einen prächtigen An»
blick gewährte.

* Für das Konzert des Marinefestes am Sonntag
ist das Bremer Gesangsquintstt „ Weserperlen" vom Stadt¬
theater engagiert, das sich nach uns vorliegenden Zeitungs¬
stimmen in Bremen eines hervorragenden Rufes erfreut und
bei verschiedenen großen Festen mit ganz ausgezeichnetem Er¬
folge mitgewirkt hat . So steht zu hoffen , daß diese Ver¬
einigung auch hier zum Gelingen des Festes hervorragend
Mitwirken wird.

* Der Verein Krieger-Kameradschaft in Bremen feiert
laut Anzeige im Inseratenteil Sonntag , den 5. Juli , Anfang nachm.
4 Uhr, sein diesjähriges Sommerfest in dem schönen , schattig gelegenen
und aus das sorgfältigste gepflegten Garten des St . Pauli -Restaurants
in Horn. Dieses so sehr beliebte und vom Publikum gern besuchte
Etablissement ist zu Fuß vom Rennplatz in der Vahr in 10 Min .,
auch mit der elektrischen Straßenbahn in 3 Min . zu erreichen . Der
Festleitung ist es gelungen, die bewährte und sehr beliebte Kapelle des
Ostfries . Art . - Regt s . Nr . 62 unter der umsichtigen Leitung
des Stabstrompeters Herrn H . Holzheuer zu gewinnen. Da von
jeher das Bremer Rennen vom hiesigen Publikum sehr besucht wird,
so können wir den dort Htnreisenden nur empfehlen, sich nach dem
Rennen, welches um 6 bis 7 Uhr sein Ende erreicht hat, nach dem
obengenannten Lokal zu begeben, um dort außer den von der genannten
KapellezumVortrag kommendenMusikstücken auch den schöuenMelodiendes
sehr beliebten, geschulten und an Stimmenmaterial reich begabten
Männergesangvereins der Steintor -Vorstadt zu lauschen . Für die Rück¬
fahrt zum Hauptbahnhof Bremen hat in liebenswürdiger Weise die
Direktion der Bremer Straßenbahn gesorgt, indem sie einen Wagen
alle 6 Minuten bis nachts 2 Uhr, abgehend vom St . Pauli -Restaurant
Horn bis Markt (Bremen), fahren läßt. Der Sonntagszug, welcher
vom 1 . Juli d. I . von der OldenburgischenEisenbahndirektion ein¬
gelegt ist, fährt ab : Bremen Hauptbahnhof 11 .55 Uhr und ist 1 . 12 Uhr
nachts hier. Allen Besuchern des Rennens empfehlen wir, nach Be¬
endigung des Rennens dieser Einladung Folge zu geben, da der Ein¬
trittspreis nur 30 Pfg . pro Person beträgt.L . Naturheilverein . Ein überaus reichhaltiges Programm ist
es, das der Verein seinen Mitgliedern und ihren Angehörigen für die
Ferienzeit bietet, um denen, die keine größere Reise machen können,
Ersatz zu bieten und sie hinauszuführen in Wald und Feld . Wie in
den Vorjahren sollen wieder Ferientouren gemacht werden ; ein¬
fach und anspruchslos. Die Kinder bringen dazu ihr Butterbrot mit
und 10 Pfg ., falls man einkehren muß. Schlickereien dürfen dafür
nichtgekauftwerden. Bestimmt sind diese Touren für Kinder der Mitglieder,
doch können solche Kinder, die bei Mitgliedern zum Besuch weilen,
selbstverständlichdaran teilnehmen; auch können Erwachsene sich gern
anschließen. Haftpflicht übernimmt der Verein indes in keinerlei Hin¬
sicht . Die erste Ferientour findet am Dienstag , den 7. Juli , statt und
geht nach Ofen-Bloh -Wechloy ; dann folgt Sonntag , den 12 . Juli , eine
Dampferfahrt nach Vegesack -Blumenthal . Die Plätze dazu sind schon
sämtlich belegt. Am Mittwoch, den 15. Juli , ist die zweite Fericntour
nach der Alexanderheide, am Donnerstag , den 23 . Juli , die dritte nach
Ohmstede und der Hamheidc, verbunden mit Besichtigung der Dampf-
ziegelci. Die Genehmigung dazu ist schon cingeholt. Am Sonntag,
den 26 . Juli , ist ein allgemeiner Ausflug nach dem „Drögen Hasen",
und dann folgt am Freitag, den 31 . Juli , die letzte und schönste der
Ferientouren, nach Wüsting-Jprump -Blankenburg. Außerdem wird das
Licht - Luft - Bad die Mitglieder und besonders die schulfreien
Kinder zum fröhlichen Spiel und Turnen vereinen. Dasselbe wird
recht gut benutzt , so daß die Erwartungen des Vereins weit über¬
troffen sind . Es sind bereits über 600 Zeitkarten ausgcgeben, und
täglich werden neue verlangt. Es gibt aber auch nichts Schöneres,
als ein solches Bad, darüber herrscht nur eine Stimme der Anerkennung.
Es ist allen Eltern zu empfehlen, die Kinder in den Ferien fleißig
dahin zu schicken, besonders die bleichsüchtigcn , blutarmen und skrofu¬
lösen. Wenn sie dort sich stundenlang tummeln und bei warmem Wetter
mit dem Luftbad ein Brausebad verbinden und den Körper gehörig
seifen und waschen , so ist das ein Beginnen, welches wohl eine kost¬
spielige Badereise zu ersetzen geeignet ist.* lieber das rotbunte Bich der Münsterländer Geest
auf der Ausstellung der DeutschenLandwirtschafts -Gesellschaft



Das Denkmal des jungen Goethe
in Leipzig.

Zur Erinnerung an die Zeit , wo Goethe in Leipzig
weilte, unter dem Einfluß seines Lehrers Oeser und dessen
Tochter Friederike stand und Käthchen Schönkopf verehrte, hat
die Stadt Leipzig ihm ein Denkmal errichtet, das auf dem
dortigen Naschmarkte enthüllt wurde. Das Denkmal ist eine
Schöpfung Karl Seffners und stellt Goethe dar als
Studenten , der frisch und frei in die Welt hineinschaut. An
den Längsseiten des Sockels sind die Reliefs von Käthchen
Schönkopf und Friederike Oeser angebracht. Das Denkmal
erhebt sich an historischer Stätte , unmittelbar vor Auerbachs
Keller, dem Goethe zu ewigen Ruhme verholfen hat.

zu Hannover (18 . bis 23 . Juni d. I .) berichtet das „ Oldenb.
Landwirtschaftsblatt " in seiner letzten Nummer : „ Mit den
rotbunten Tieslandschlägen Rheinlands und Westfalens
konkurrierte zum 1 . Male der erst vor kurzem ins Leben
getretene Herdbuchverein derMotbuntzüchter für Südoldenburg,
und man kann wohl sagen, daß sich derselbe nicht schlecht
einführte . Derselbe hat die Ausstellung mit 10 Tieren
beschickt und erzielte an Preisen : Klasse 80 : 2 . Preis 150 Mk.,
Herdbuchverein der Rotbuntzüchter für Südoldenburg , Dinklage.
Eigent . Backhaus, Tenstedt b . Cappeln . Klasse 83 : 4. Preis
50 Mark , Herdbuchverein der Rotbuntzüchter für Südolden¬
burg , Dinklage. Eigentümer Kl. Rosenbaum, Westerbakum
bei Bakum . Wenn auch erste Preise noch nicht errungen
worden sind, so ist doch dieses Ergebnis als Erstlmgserfolg
ganz annehmbar , und die Erfahrungen , die unsere münster¬
ländischen Züchter hierbei gesammelt haben, werden viel dazu
beitragen , späterhin größere Erfolge zu erringen. "

* Märkte werden im Juli abgehalten im Herzogtum
Oldenburg : Abbehausen: PKSchwHo 20., Burhave : VK 27.,
Cloppenburg : V 3 ., Delmenhorst : V 17., Dinklage: PVK 6 . ,
Emsteck : PVK 20., Essen: V 17., Jever : P 31 ., V 7 ., 14.,
21. und 28., Lindern : V : V 8., Lohne : V 10 ., Ovelgönne:
V 31., Varel : Füll 9 ., Wildeshausen : PVK 13 . Im Fürsten¬
tum Birkenfeld: Birkenfeld KV 7 . und 28 ., Herrstein: KV 15 .,
Sötern : KV 23., Veitsrodt : KV 20. Im Fürstentum Lübeck:
Falkenburg : K 6 . Im Reg.-Bez. Aurich: Emden : VHo 7
14., 21 . und 28., Esen: KV 14 ., Leer : V 8., 15., 22 . und 2g,

* * *

äs . Petersfeh « , 2 . Juli . Der hiesige Radsahrerverein
„Fahr wohl" feiert am Sonntag , 12 . Juli , sein
6. Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe. Dasselbe wird
nach Empfang der auswärtigen Vereine und Gäste um 2 Uhr
mit einem Chausseewettfahren eröffnet. Zuerst findet ein
Vereins -Vorgabefahren statt . Hierbei kommen vier Ehrenpreise
und der Ehren -Wanderpreis zur Verteilung . Dann folgt das
Hauptfahren mit drei wertvollen Ehrenpreisen. Einsatz 2 Mk.
Offen für alle Fahrer . Die Rennstrecke ist vom Vereinslokal,
Tiedr . Schmidts Wirtshaus , bis zur Amtsgrenze und zurück,
zirka 8 Kilometer. Nach dem Rennen um 3 Vs Uhr findet
auf dem Schulplatze die Bannerweihe statt . Das Banner ist
bezogen von der Hildesheimer Fahncnfabrik von A . Dreyer.
Nach der Bannerweihe erfolgt, unrer Beteiligung sämtlicher
erschienener Radfahrervereine , eine Korsofahrt durch den Ort,
während dessen für Nichtradfahrer Konzert beim Festlokal
stattsindet . Etwa um 7 Uhr nimmt der Festball seinen
Anfang und um 9 Uhr findet die Preisverteilung statt . Die
Musik wird gestellt von .einem Teil der Artilleriekapelle aus
Oldenburg . Zu dem Feste sind sämtliche Vereine des Ortes,
sowie die benachbarten Radfahrervereine , mit welchen bisher
Geselligkeit gepflogen ist , geladen. Die Einwohner von
Petersfehn werden an dieser Stelle gebeten, zu Ehren der
auswärtigen Gäste, den Ort festlich zu schmücken, wodurch
das Fest auch noch bedeutend verschönert wird . Die Vor¬
bereitungen seitens des Vereins werden aufs Fürsorglichste
getroffen und hoffentlich bleibt das Wetter günstig, so wird
es an einem regen Besuch nicht fehlen.

^ Larrdgemcht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh. Landgerichts

vom 1. Juli . vorm . 9 Uhr.
Diebstähle im Rückfall.

Die schon recht häufig vorbestrafte, und zwar zuletzt am 6 . Nov.
1902 vom LandgerichteBremen wegen Diebstahls mit 2 '

Jabren Zucht¬
haus vorbestrafte Dienstmagd Johanne Wiechmann aus Lang¬
warden wird schuldig befunden, im August 1902 zu Bant dem Dienst¬
mädchen Dora Normann eine Reihe Kleidungsstücke im Gesamtwerte
von 62.35 Mark entwendet zu haben. Die Wiechmann erhält unter
Einrechnung der oben erwähnten Strase eine Gesamtstrafe von zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus. Dann wurde sie dem Zuchthause
i» Oslebshausen wieder zugesührt.

Statistik.
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir in zwangloser Reihenfolge allgemein interessierendestatistische Arbeiten.

Die Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle im Jahre 1901 nach de» einzelnen Gemeinden im Herzogtum Oldenburg.
(Nach den vom Großherzoglichen statistischen Amt ausgestelltenTabellen.)
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Stadtg . Oldenburg ^
Stadt 23714 !l88 558 75 20 480 79 Neuenbrok . 418 4 16 i 6 ia
Stadtgebiet 3083 14 111 3 3 45 66 Großenmeer . . 1056 5 30 i i 18 12

Eversten . . . . . . 6653 64 291 11 8 132 159 Oldenbrok . 1073 14 32 3 2 11 21
Ohmstede. 6348 55 241 8 4 82 159 Berns . . . . . . . . 3385 42 95 S 5 61 34
Osternburg . . . . 9978 78 412 19 10 143 269 Neuenhuntorf. 590 6 26 — 7 IS
Holle. 1351 11 42 2 — 22 20 Warfleth . . . . . . . 1061 11 30 _ 16 14
Wardenburg . . . . 3260 34 130 6 4 50 80 Bardewisch. 730 6 25 — 1 4 21
Hatten. .
Rastede.

2189
5677

16
46

67
184

1
4

2
5

33
72

34
112 Stadtg . Delmenhorst ! Jadtqebiet'

10579
6000

163
15

781
115

99
4

29
7

354
42

427
73

Wiefelstede . . . . 2679 12 88 2 26 62 Hasbergen . . . . . . 2928 16 123 4 4 53 70
Westerstede . . . 6422 43 229 2 8 92 137 Stuhr. 2114 27 66 4 1 32 34
Apen . . . . . . 4677 40 169 4 7 94 75 Schönemoor. 986 7 34 1 1 14 20
Zwischenahn. . . . 5012 52 180 9 9 67 113 Ganderkesee . . . . . . 7043 69 266 10 8 132 134
Edewecht . 3435 37 118 4 4 34 84 Hude.

Altenesch . . .
3282 23 102 4 3 47 55

Stadtgemeinde Varel. 5158 49 127 5 1 93 34 1966 17 69 2 22 47
Landgemeinde Varel . 5637 57 200 12 7 77 123 Stadtgemeinde Wrldeshausen 2274 18 77 1 3 62 15
Bockhorn . . . . . 3386 20 123 7 4 36 87 Landgemeinde Wildeshausen 1100 9 36 1 1 10 26
Nsuenburg . . . . 1361 15 33 1 2 16 17 Großenkneten. 2544 19 95 6 1 43 52
Zetel. 2765 19 97 4 6 54 43 Huntlosen. 670 4 23 — 2 7 16
Jade . . . . . . 2689 20 86 1 1 39 47 Dötlingen . . . . . . 2196 16 62 —- 2 30 32
Schweiburg . . . . 1830 16 63 4 3 19 44 Stadtgemeinde Vechta . . 3612 20 100 1 1 89 11
Stadtgemeinde Jever. 5436 41 146 7 7 134 12 Oythe . . . . . . . . 760 4 34 — _ 5 29
Cleverns . . . . . 608 3 16 — — 8 8 Lütten . . . . . . . . 928 13 36 _ _ 13 23
Sandel. 358 3 9 — — 6 3 Goldenstedt . . . . . . 2590 17 102 2 4 34 63
Schortens . » . . 2073 IS 78 2 3 46 32 Visbeck. 3075 16 127 1 5 42 85
Sillenstede . . . . 1079 8 37 3 1 18 19 Langförden . . . . . . 1442 5 56 — 3 16 40
Sands . . . . . 1196 10 59 1 2 25 34 Bakum . . 1864 8 78 1 2 33 45
Reuende . . . . . 3841 36 203 7 3 84 119 Vestrup . . . 930 5 48 — 11 37
Bant . . . . . . 16126 169 890 48 16 287 603 Lohne . . . 5010 47 206 1 3 84 122
Heppens . . . . . 7825 68 479 10 9 160 319 Dinklage . . 4016 27 143 2 SS 88
Accum. 534 8 13 — 1 4 9 Damme . . . . . . . 5010 37 191 3 7 101 90
Fedderwarden . . . 1190 10 29 1 1 15 14 Steinfeld. 2822 21 112 2 4 40 72
Sengwarden . . . 1209 12 32 1 1 17 15 Holdorf. 1614 14 58 4 25 33
Pakens . . . . . 712 4 18 — 2 10 8 Neuenkirchen . . . . . . 1671 17 60 3 1 38 22
Waddewarden . . . 720 6 15 — — 7 8 Stadtgemeinde Cloppenburg 2678 27 70 2 1 63 7
Oldorf. 330 b 6 — — 2 4 Krapendorf . . 2186 9 98 _ 38 60
Wüppels . . . . . 316 3 10 2 — 1 9 Garrel . . . 1469 10 65 2 2 27 38
St . Joost . . . . 262 4 8 — — 8 3 Emsteck. 2514 19 100 1 5 48 52
Wiarden . . . . . 664 7 20 — — 10 10 Cappeln. 1585 9 60 2 20 40
Minsen . . . . . 863 6 18 — — 6 12 Molberaen. 1731 6 59 1 2 44 15
Wangerooge . . . . 321 — 13 — 1 5 8 Löningen . . . . . . . 4899 24 158 2 2 75 83
Hohenkirchen . . . . 1628 11 54 3 3 32 22 Essen . . . 3150 24 118 1 3 63 55
Middoge . . . . . 443 1 14 — — 6 8 Lastrup . . . . . . . 2037 20 62 _ 4 42 20
Tettens. 1228 12 44 2 1 23 21 Lindern . . . 1958 15 66 1 3 34 32
Wiefels . . . . . 344 3 10 1 — 3 7 Stadtgemeinde Friesoythe . 1580 7 49 _ 4 34 15
Wcstrum . . . . . 137 — — — — 1 —1 Barßel . . . 2261 19 89 1 3 53 36
Stollbamm . . . . 1528 22 46 1 1 23 23 Altenoythe 947 11 41 1 18 23
Seefeld. 1541 16 60 4 1 26 34 Bösel. 1156 7 50 _ 3 12 38
Abbehausen . . . . 1916 15 61 3 2 29 32 Markhausen . . . . . . 673 1 17 _ _ 17 _
Atens. 3212 34 129 8 3 40 89 Scharrel . 865 5 31 _ 1 20 11
Blexen . . . . . 1961 7 85 4 1 29 56 Neuscharrel . . . . . . 455 2 10 _ . 1 S
Waddens . . . . . 485 7 11 1 1 4 7 Ramsloh . . 790 3 19 1 16 3
Burhave . . . . . 1472 15 44 3 1 17 27 Strücklingen . . 2444 29 93 2 S 51 42
Langwarden . . . . 1577 21 35 1 1 13 22
Tossens. 483 5 8 1 — 6 2 Herzogtum Oldenbur g - 318434 2662 11731 495 339 5453 6278
Eckwarden . . . . 772 9 17 1 — 7 10 darunter:
Esenshamm . . . . 1040 9 24 1 — 14 10 Marsch. 94958 882 3700 146 83 1527 2173
Stadtgemeinde Brake. 4718 33 ISO 4 4 118 32 OldenburgischeGeest . . . 152754 1282 5425 321 179 2664 2761
Hammelwarden. . . 2611 20 89 3 3 48 41 Münstersche Geest . . . . 70722 498 2606 28 77 , 262 1344
Golzwarden . . . . 1667 13 62 2 1 27 35 Fürstentum Lübeck . 37340 289 1224 147 46 700 524
Ovelgönne . . . . S73 3 12 1 — 11 1 „ Birkenfeld . 43409 349 1613 74 52 8SS 758
Strückhausen . . . 2560 25 75 1 2 22 53 Großherzogt . Oldenburg 399183 3300 14568 716 4377008 7566
Rodenkirchen . . . . 2483 21 75 4 2 32 43 l

Schwei . . . . . 1864 16 52 1 3 31
Dedesdorf . . . . 1472 16 65 2 1 26 39 Der vorstehenden Tabelle über Eheschließungen, Geburten und
Stadtgemeinde Elsfleth 2037 26 52 1 — 22 30 Sterbefälle haben wir auch die Einwohnerzahlen nach der letzten Volks-
Landgemeinde Elsfleth 957 9 26 1 1 13 13 zählung beigefügt. Wir lassen weitere Veröffentlichungen folgen und
Altenhuntorf . . . . 957 5 36 1 2 15 21 empfehlen unfern Lesern die Aufbewahrung aller statistischen Tabellen
Bardenfleth . . . . 1405 8 37 2 26 11 zu späteren Vergleichungen.

Urkundenfälschungen bezw . Betrug und
Beihilfe dazu

baben im März d. I . zu Kayhauserfeld ausgeführt der Torfarbeiter
Albert Stege und der Torfarbeiter Johann Meyer, beide
aus Kayhauserfeld und vorbestraft. Stege fertigte in 7 Fällen falsche
Scheine an mit der Unterschrift W. Reinhard und versuchte dadurch
von der Wirtin Hermers Schnaps zu bekommen. Meyer ist der Bei¬
hilfe angeklagt. Die Täter sind geständig und werden mit einer Ge¬
samtstrafe von je zwei Monaten Gefängnis bestraft, welche sie sofort
Mraten.

E' ne Körperverletzung
des Arbeiters Franz Herm. Döring aus Moorburg verursachte der
Torfarbeiter Rud . Giesen aus Steele am 18. Mai in Moorburg
dadurch , daß er Döring mit einem Spaten auf die rechte Hand und
vor den Unterkiefer schlug . Der Täter behauptet, Döring sei in der
Trunkenheit in die Schneide des Spatens , den er zur Abwehr in der
Hand gehalten habe, hineingelaufen. Giesen hat Vorstrafen wegen
Beleidigungen und Bettelns hinter sich. Für den heute zur Aburteilung
stehenden Fall muß er 5 Monate Gefängnis verbüßen.

Schwerer Diebstahl.
Ein wegen Diebstahls oft vorbestrafter Mensch betritt die Anklage¬

bank in der Person des Arbeiters Friedrich Oeltjenbruns aus
Edewecht, jetzt in Untersuchungshaft. Er schlich sich in der Nacht vom
8. bis 9. Mai etwa um 2 Uhr durch die offeneHaustür in das Wohn¬
haus des Kaufmanns und Wirts Joh . Friedrich Bruns zu Ohrwege
und stahl aus dem Laden Sachen im Gesamtwerte von 7 bis 8 Mk.
Oeltjenbruns hat es seinen Vorstrafen zu verdanken, daß er heute zu
1 Jahre 6 Monaten Gefängnis verurteilt wird, unter Anrechnung von
1

'Monat Borhaft . Er trat seine Strase sofort an.
Hierauf hatte sich das Gericht mit Berufungsfällen zu beschäftigen.
Schluß nackin . 12.30 Uhr.

Sitzung vom 2 . Juli , vorm . 9 Uhr.
Wegen D ie b sta hl s eines Fahrrades

im Werte von 80 Mk., dem Bauunternehmer Fritz Burmeister zu
Reuende gehörig, wird der zur Zeit in Hast befindliche , wegen gleichen
Deliktes mit 8 Monaten I Woche vorbestrafte Dienstknecht August
Diekmann aus Bant , geb . 1885 in Oldenburg, heute zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt, wie vom Staatsanwalt beantragt
war . Diekmann nahm seine Strase sofort an. — Zur Verhandlung
stand u . a . auch die Dache gegen den Redakteur Johs . Biermann in
Oldenburg wegen Beleidigung. Biermann war ohne genügende Ent¬
schuldigung ausgeblieben. Dem Anträge des Staatsanwalts entsprechend
beschloß das Gericht, gegen den Angeklagten wegen Fluchtverdachts
einen Haftbefehl zu erlassen . Mehrere sonstige aus heute angesetzte
andere Sachen mußten ausgesetzt werden, die verhandelte Berusungs-
sache hatte die Verweisung des eingelegten Rechtsmittels zur Folge.

Aus aller Welt.
Ueber das Eisenbahnunglück bei

S H aerbeek
wird noch berichtet : Der Vorort Schaerbeek , wo sich das
Unglück ereignete , ist der spunde Punkt des belgischen
Eisenbahnverkehrs . Dort kreuzen sich alle Linien , ehe
sie in den Nordbahnhof « münden . Der Schaerbeeker
Bahnhof war daher schon häufig der Schauplatz von Er¬
eignissen blutiger Natur . Bet dem jetzigen Unglück wurde
der vom Güterzug erfaßte Waggon umgerissen , er zog
die übrigen Wagen mit . Ist demselben Augenblick sah
man ans den Fenstern der Wagen entsetzte Gesichter und
blutige Hände , die sich Lust schafften und dann davon
eilten ; leider aber blieben 20 Personen unter den Trüm¬
mern liegen . Hilfe war sofort zur Stelle und ebenso
schnell ging es mit der Ueberführung der Verletzten in
das nahe Hospital „Zum guten Hirten "

. Zweien derselben,
Horta und Westers, sind bereits beide Beine ampu¬
tiert , sie werden kaum mit dem Leben davonkommen . Wen
die Schuld trifft , ist schwer festzustellen, da beiden Zug¬
führern durch' Len Viadukt im kritischen Augenblick die
Aussicht aus die Signale versperrt war.

Heitere Ecke.
Aus der Gesellschaft. Erste Dame : „Sie durften

also den Raubmörder in seiner Zelle besuchen ?" - Zweite
Dame : „Und wurde ihm sogar vorgestellt !"

Kompetent. „Damen ertragen Schmerzen im all¬
gemeinen weit besser, als Männer .

" — „ Welcher Axzt hat
Ihnen das gesagt ?" — Kein Arzt , ein Schuhmacher .

"

Nutzanwendung. Richter :„Sie haben den Zank
zwischen den beiden Ehegatten mit angehört , Zeuge,
welchen Eindruck haben Sie dabei gewonnen ?" —
Zeuge : „Dastich mein Lebtag nicht heirate , Herr Richter .

"

Verkehrte Welt. Freundin : „Ist es Dir nicht
schwer gefallen , Deinen Mann zur Scheidung zu be¬
wegen ?" — Geschiedene Frau : „Und ob ; ich mußte meine
ganze Zärtlichkeit anfwenden .

"
Kathederweisheit. Professor (zu einem recht un¬

geschickten Schillerst : .^Schulze , Sie sind ein blöder Mensch.



Wenn Sie das Pulver erfunden hatten , WEe heutzutage
no ch kein Mensch damit schießen.

" (Megg . Blätter^

Vom Geld- und Warenmarkt.
Vom Baumwollmarkt. Umfangreiche Manöver

der amerikanischen Spekulation haben in den letzten
Wochen den Preis für Baumwolle in Amerika enorm rn
die Höbe getrieben und dies macht sich in den amerika¬
nischen

'
Textilindustrieorten in bedenklicher Wer,e sicht¬

bar Fast eine Million Stzinnereiarbeiter feiern bereite,
und vielfach stellen die Spinnereien den Betrieb emsach
ein Ein Syndikat will einen B ^i umwolltrust zu¬
stande bringen und die Kontrolle über den Bgumwoll-
weltmarkt erlangen . Dasselbe hat sich bereits zwei Drit¬
tel der sichtbaren Vorräte gesichert. Die Gegner des Syn¬
dikats sind sehr eingeschüchtert und verlangen , Präsi¬
dent Roosevelt solle die „Initiative ergreifen , um wieder
normale Verhältnisse am Baumwollmarkt herzustellen.

Der russische Minister des Aeußern hat,
Blättermeldungen zufolge , z . Zt . Verhandlungen über dre
Anlage einer Marinestation und eines Handelskontors
am persischen Meerbusen eingeleitet . Es ist dazu ein
Ort ausersehen , der den Endpunkt der russischen Bahn
im 'Euphrattale bilden solle. Ter Bau dieser Bahn soll Kalo
in Angriff genommen tverden , um das deutsche Bag¬
dad bahn Projekt zu durchkreuzen . Französische Blät¬
ter richten die Mahnung an das französische Publikum,
sich nicht von deutscher Hand zur Beteiligung an der
Durchführung der Bagdadbahn verleiten zu lassen , und
versichern , Rußland werde das Zustandekommen der Bag¬
dadbahn durch allP ihm zu Gebote stehenden Mittel ver¬
hindern . — Dje jetzige Agitation in Frankreich gegen das
Bagdadbahnprojekt ist erst durch das Vorgehen des rus¬
sischen Finanzministers angeregt worden . Das ist der Dank
dafür , daß deutsches Kapital die russischen Bahnen
hat hauen helfen.

Am Newyorker Wertpapiermarkt ist eme
Mäßige Erholung eingetreten . Nachdem eine Reihe von
Monaten hindurch , von vereinzelten Unterbrechungen ab¬
gesehen , die Aktienpreise sehr stark, und manche Rapiere
vermutlich unter ihren Wert gefallen waren , ist eine
solche Erholung eine naturgemäße Erscheinung . Bei dieser
Erholung kommen der Newyorker Börse die Aussichten
jaus eine gute Ernte naturgemäß sehr zu statten . Auf
eine Fortdauer dieser besseren .Haltung bönnte nun am
ehesten unter die Voraussetzung gerechnet tverden , daß
man sich drüben neuer Ausschreitungen enthielte . Die
Vorgänge aus dem Baumwollmarkte (siehe oben)
drängen aber berechtigte Zweifel auf , daß in den Ber¬
einigten Staaten eine solche Erkenntnis bereits allgemein
durchgedrungen ist.

Mitteilungen aus der Industrie. Bei der
Hüttengesellschaft Phönix in Laar sollen sich , einer Mel¬
dung zufolge , die Betriebsresultate rn dem kürzlich abge¬
laufenen Geschäftsjahre derartig gestaltet haben , daß eine
xelativ befriedigende Dividende zur Ausschüttung gelangen
kann . (Soweit wir unterrichtet sind , neigte die Verwal¬
tung bisher der Ansicht zu, keine Dividende zu verteilen ) .
— Die Zuteilung oer vor kurzem ausgeschriebenen 3l7
Lokomotiven seitens der Staatsbahnen hat nun¬
mehr stattgefunden . Die Preise sind dieselben wie bei
der Vergebung im März d . Js . — Dividenden-
schätzungen. Bochumer Gußstahl 6 bls 6 (7i. — Laura¬
hütte 10 (10.

Handel , Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg , 3. Juli . Kursbericht Olden¬

burg ! sch en Spar « und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf Verkauf

I . Mürrdelstcher.
vCt . vCt.

3 '/, M Me Oldmb. Konsolr . . . 100,25 100,75
LV- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins«

Zahlung . 100,25 100,75
8 M do. do. . . . . — —
4M Oldb.Bodenkrsd .-Oblig. (unkiindb .b.1906) 102,50 103
4M . abgestempelts do. (Zinsv . l . Okt,ab3 -/2 °/° ) 100.25 100,75
3PC1. Oldenb . Prämien-Anlsid « . . . 129 .86 130,65
4 MOldenburg « Stadt- Anleihe , unk. bis 1907 102,50 103
4M Stollvamm« , Jeverschs vsn 1377 . 100,50 —
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102 —
8 -/2 pEt- Oldenburger Siadt -Aulcihe v . 1903 99,75 100,25

8Vs M Butjadinger, Goldenstedts « , .
3Vs M sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. Eutin-LübeckerPrior.-Obligationsn garant.
3Vs PCt. Lübeck-Büch. Prior.-2bligat.» garant.
3 -/s pCt. Deutsche Reichsanleihs , abzest., un¬

kündbar bis 1905 . . .
3Vs PEt. do. do. -
3 PCt. do. do. . . . .
3Vs PCt. Preußische Consols ., abgest.» unkündbar bis

1905 .
3Vs PCt. do. do. do. . «
3 pCt . do. do. do. . .
Zi/s pCt. Bayerische Staats -Anleihe
3Vs M Essener Stadt -Anleihe von 1902
3st2 pEt - Tarmilakmr konv . Stadt - Anleihe

II . Nicht mimdelsichev.
4 M . Russische Staats - Anleihe von 1902 >
4 pCt. Moskau-Kasan-Eissnbahn - Prioritäten, gar
4 M alte italienische Rente (Stücke von 4000 sei.

und darunter) . .
3 PCt. paalsgar. Italienische Eisenb .-Prioritäken
4 pCt . Moskauer Siavl -Anieitze von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . ,
4 pCt. Ungarische Kronenrente . - ,
4 pCt . abg . Pfandbr. der Berl. Hypoth .-Bank
4M Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken«

u. Wechselban!, Serie I V, unk. bis 1913
4 pCt . Pfdbr. der Preuß. Boden -Lrsd .- Akt.» 3ank

SerieXIX , unkündbar bis 1911.
3°/, M . do . do ., Serie XX . unk . bis 1913
3V» M . do., Preuß. Pfdbr.-Bank , unkd . b . 1912
3sts pCt. Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910
3^ 2 PCt . do der Preuß. Hypoth .-Aktien-Bank
4 pCt. GeneralBlumenthal-Obl., rückzahlb 103
4Vs M - GeorgsMarien-Priortt , rückzahlb. 103
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Priorrtäte», rück

zahlbar 102 . .
4 PCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 108
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check auf London „ 1 L. „ ^

„ „ -New-Aark ^ IDoll . . »
Amerikanische Noten » » , »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien -

denburg . Eisenhütten - Aktien (Angustfehn)
Distom der Deutschen Reichsbank 4 PZt.
Darichenszins do. do. 5 pCt.

Oldenburg, 2.
Bank.

Juli . Kursbericht der

Mündelsicher.
3v . M Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj

Coupons .
S '/chCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt-Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelts do. <ab 1. Okt . 3sts°/o Zins)
4 pCt Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
Zl/s pCt . do . von 1903 . . . .
3 M OldenburgischePräm.-Anleihe (40 Thlr.«

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleihm
3 '/, pCt . do. Kommunal-Anleihen ,
3Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/- M do. . . .
3 pCt. do . . .
3 '/- pCt . Preußische,kons . Staats -Anl., wnv . , un¬

kündbar bis 1905 .
4 '/, M do. . . .
3 PCt. do. . . .
3sts PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 pCt . Altonaer Stadt -An .eihe, unk. bis 1911
3Vs M . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 V2 pEt. 'L-o on° r L-cavc - Änleilie von 1903
3 Vs M Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3 Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902

99,50 —

99,75 100,25
101 —
LOO 100,65

101,80 102,35
101,80 102 .35
91,40 91,95

101,70 102 .25
101,70 102,25
91,30 91,85

100,90 101,45
99,50 —

99,40 99,95

100,40 100,95
100,10 100,65

103,30
71,30 —

94,50 94,80
101,20 —

99,70 100,25
99 99,55

102,30 102,60

102,70 _
— 100,75

100,45 100,75

96,50 96.80
93,80 94,35

101,75 102,25
104,20 —

102
104 —

163,35 169,15
20,35 20,43

4,1625 4,1975
^ 1475 —

1H82

0 pCt. G.

r Oldenburger
Einkauf Verkauf

M M

100,25 100,75

100,25 100,75
89,20 —

102,50
100.25 100.75

102,75 103,25
99,75 100,25

129,35 130,65
102 —

99,75 100,25

101,80 102,35
101,80 102,35
91,40 91,95

101.70 102,25
101,70 102,25

91,30 91,85
100,90 101,45
103,60 104,15
99,60 100,15
99,60 100,15
— 100,35
— 100

100,10 100,65

4 pCt. Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen gar. 101
8 Vs pCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,90
3Vs M Gothaer Landescredit- Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1908 . . . . 99,80
Nicht mündelsicher.

4 M Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25

4M Hamburg . Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg. Hypoty. - und Wechsel-
bank -Psandbriese , Äer . IV . unk . b. 1913 —

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt . Mitteldeutsche Grundrsntenbriefe(Serie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V . PCt . Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45

100,45

100H5

103,28

102,78

101,25

101,48

100,75
3Vs pCt . Braunjchweig-Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910
4 M . staatsgar. Finnländ. HypothekenvsreinS-

Pfdbr . v. 1902, »erst. Tilg. b. 1913 ausgeschl
4 pCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . .
4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente . .
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücks L 1012.50 Mk .)
4 PCt . Ungarische Kronenrente
3 Vs pCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.

Tilg . b . 1912 ausgeschl. .
3Vs pCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London Lstr . L „
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. L „
Scheck „ New -Iork 1 Doll. 4 „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. » „
Holländische Noten 10 fl. » „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 6 M

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet«
gemäß den Tageskursen.

96,50 96,80

90 9Ü,55
102,95 108,50
102,60 103,15
101,50 102,05

99,70 100,25
91 91,55

100.40 100,95

101,20 10l,75
96.60 97,15
94,50 —

168,35 169,15
20,35 20,43
80,95 81,35

4,1475 4,1975
4,1475 4,1975

16.82 16,92

Papiers billigst

Oertliche Getreidepreise
am 1.

Mrk.
7,60
7,60
7,60
7,90
7.50
9-

Haf« , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ amerik.
„ südrussisch«

Weizen

in der Stadt
Juli 1903.

Oldenburg

Gerste, amerikanische
Bohnenrussische
Buchweizen
Mais
Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn«.

Mrk.

6,40
8 -
9.-
6,40
6,40

Witterungsbeobachtnnge« in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
° » s.

Baro Meter
Pariser
Zoll a.

Lin.

Lufttemperatur
Monat : j öchste ^niedrigst

2 . Juli
3 . Juli

7U. Nm.
8 „ Vm.

-st 17,5
- st 18

767.3
762 .3

28 . 4,2
28 . 2,0

2 . Juli
3 . Juli

ch
21,^

Anzeigen.
Ein zu 2 Wohnungen einge¬

richtetes Haus nebst 2 Sch . -S.
großem Garten auf dem

Gerberchof
habe ich zu beliebigem Antritt
billig zu verkaufen . Geringe An¬
zahlung.

Rud . Meyer , Auktionator.

Vom 1. Juli 1903 ab treten im
Barbier - und Friseur - Gewerbe
die schon in den Tagesblättern bekannt
gegebenen AM " erhöhten Preise
m Kraft . Gleichzeitig werden vom
gleichen Tage die Geschäfte mit
Ausnahme der Sonnabende um
S Uhr abends geschloffen.

Die vereinigten Barbiere,
Friseure u . Perrückenmacher.

Großenmeer. ZimmermeisterG . Roben Hierselbst läßt auf seiner
Am Wemken angekauften Wiese zuTelfshörne (au der Schanze)
Lombtiid, 11. W cr.

nachmittags 6 Uhr,
10 Pfänder Whipas

öffentlich meistbietend verkaufen.C . Haake , Aukt.

Gr as - Verkauf
in Nethen.

Rastede . Gutspächter Bollmanr»
aus Gut Hahn läßt am

Dienstag , heil 7. W,
nachm . 3 Uhr,

an den Nethener Büschen:

12 iw sehr gilt be¬
setztes Mähgras
auf mit Kunstdünger gedüngtem
Lande

in Abteilungen verkaufen, wozu ein¬
ladet I . Degen , Aukt.

Verkauf
von

Moorländmie ».
Friedrichsfehn . Nach beendetem

Grasvcrkauf aus den Moorkulturen
in Friedrichsfehn am 0 . Juli 1903
sollen unkultivierte uns kultivierteMoorländereien
zu Anbauerstellenöffentlich meistbietend
in Ahlers WirtsHanfe in
Friedrichsfehn verkauft werdeu.

Zahlungsoediugun .' LN günstig.
B . Schwarting , Auktionator.

Jaderberg.
NM " Empfehle zur bevorstehenden

Saison meine bestbewährten

Dreschmaschinen
und Höpet,

Ipferdige Maschinen mit Göpel von
250 an.

Für reinen Drusch, glattes Stroh
und leichten Gang leiste vollste
Garantie.

Lieferte im Vorjahre 31 Garnituren
und Einzelmaschinen.

Bitte frühzeitige Bestellungen, da¬
mit ich rechtzeitig liefern kann.

L . üM»8lelle.
Wegzugshalber steht mein

mit sehr großem Kundenkreis (sehr
passend für einen Schneider) billig
zu verkaufen.

B . Geiken , Bergstr . 16.
Zu verkaufen von 2 Handwagen

einen. Knrrvickstr . 36.

Mlmei-Veckilf
AM " Beabsichtige per sofort meine

Gärtnerei zu verkaufen eventuell
auch unter günstigen Bedingungen
zu verpachten.

. Weskamp.

Vereins - «. Vergnügungs
Anzeigen.

HolvI rum llnäenkof.
Oberrege bei Elsfleth.

Sonntaa , den 5 . Juli , von 4 Uhr an:
UM Ball,

woz u frdl . einladet H . Kröp cke.

Wardenburger

Schützen -Verein
e . V.

Am Sonntag , den 5 . Juli:

8edütreil- ösH
im Vereinslokal bei Joh . Lüsche».

Hierzu ladet freundlickst ein
Der Vorstand.

EmilM

der
Kr'ikgei'- Kamki'aäsoliafl

KN6 M 6 N
am Sonntag , den 5 . Juli 1903.

Anfang nachm. 4 Uhr,
im St . Pauli -Restaurant in Horn
in allernächster Nähe des Rennplatzes.

ausgeführt von der Kapelle des Ost¬
friesischen Art . -Regts . Nr . 62 unter
Leitung des Stabstrompeters Herrn
H. Holz Heu er , unter Mitwirkung
des beliebten Männer - Gesang-
Vereins der Steintors - Vorstadt.

Das Festkomitee.

KaUMüchMttin
Meilburg.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Marine -Vereins ver¬
sammeln sich die Mitglieder am Sonn¬
tag , den 5 . d . M ., nachm. Uhr,
beini „Kaiserhof ".

Orden und Bundesabzcichen sind
anzulegen.

Der Vortto - d.



1'«Isxr»wms:tZmasLtilsrlr« V̂ uvstor^.
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koMAQd - OslliSQ ^ SxLS ^ . - O.

? «DMs » VS « gröttter SleichWärsigUeit.
yslnvverrsrrSiglrrlt «»S Msdirrisheii.

8 eknell - , Normal - un 6 I^snzssm - Linker.
L^LrLs I . KsNASS.Sartre I . Rsn ^ es

stein >rnne 1« bt!

Sertede « a. ?-»br. reit „ »- .
er»a»»n«» >

4»» »so ?»r» pr« Z«hr.

Nebrie srrllgkritr » !

Lslstreichr l̂ rugnirrs
von

SedörSes«. ?xivsies.

Mm möglichst gänzlich mit dem vorhandenen Lagerbis August z« räumen , sollen die vorhandenen großen
Worräte zu ganz krseLsuLSLriL
L»r»sLsSir ausverkaust werden.

Kanz enorm, teilweise Äis LiLi» NälMs ÄssHVsi -168 heraögeseht find:
Herren-Älyüge, Jüngliugs -Änjügk,
Knaben- AnMge , Paletots, Regen¬
mantel, Joppen, Jacketts , Westen,
Hosen, ÄrbeitSMge, Lnabenblnsm,
SweatersfiirRadfahrer, Hemden,
Kittel, Wäsche , Krawatten , HAe
Mützen, Schuhe und Zugstiefel.

Qsrtisrcl Lruns,
Haavenftk. 5 ^ , Ecke MoLtenstr.

Nordmoslesfehu.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

Großes ^

GsrrteEonzert
und

'
di-s- V i? t 1 . -US,

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Woltermann.

Edewecht.
Am Sonntag , den 12 . Juli d . Js.

wozu freundlichst einladet
L . MÄWUG.

Zwischenahn.
Sonntag , den 5 . Juli:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Jod. Wsrs.

Rastode.
llsLteüer Lok.

Am Sonntag , den 5 . Juli:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet

Aug. Brüggemann.
Krieger- Verein

Oldenburg vordem
HeiligengeMor.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihedes Marine-Vereins Olden¬
burg versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , den 5 . Juli , nach¬
mittags 1' /. Uhr, im Vereins lokal
(Kam. Krüger).

Orden und Ehrenzeichen sowie
Bundesabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand«
^ DLLrrÄSSLL»

N V 82 1L A.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

iLrLLWLMBLZL,
wozu freundlichst einladet

M. Rüben.

Kckger - Ierei»
Morst.

Zur Beteiligung an der Fahnen¬
weihe des Marine - Vereins in
Oldenburg versammeln sich die Kame¬
raden am Sonntag , den 5. Juli,
nachm. IVs Uhr, im Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Beckhausen b. Hahn.
Am Sonntag , den 5 . Juli:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet W . Müller.

Am Sonntag , den 5. Juli 1903:W»tl. TsSMMlM«,
wozu freundlichst einladet

L. Koopmann , Bremer CH.

,Krieger-Jerem
der Landgemeinde

Oldenburg.
Zur Beteiligung an der Fahnen¬

weihe des Marine-Vereins ver¬
sammeln sich die Kameraden am
Sonntag , den5 . Juli, nachm . IVs Uhr,im Vereinslokal „ Odeon".

_ Ter Vorstand.

Klubgsseüsotisft
„GSSSll ".

Am Sonntag , den5. Julr,
nachm. 4 Uhr anfgd. :

Sornrnerfesi
(Kinderbelustigungen, Garten -Konzert

. usw.) Nachdem:

Batt
im

.Meis " r« Leersten.
Freitag , den 3 . Juli:

Vsrsswllümre.
Hierzu ladet ein D . V.

UWWWffWPM

Schützenfest
in Apen

am Sonntag , Sen5 ., nvS
Montag, Sen8. Mi1863.

Extrazug nach Oldenburg am
Sonntag , den 5. Juli , abends 10,30
Uhr. Derselbe hält auf sämtlichen
Zwischenstationen.

Der Vorstand.

e» - Ami«
Wersiek.

Die Verpachtung der
Budenplätze

zu unserem am 0 . und 10 . August
stattfindenden Schützenfest ist ange¬
setzt aus

SsnnaSenS, Sen18. Mi,
nachmittags 6 Uhr,

auf der Schützenwiese.
Ter Vorstand.

Krieger - Am»
KO.

Oldenburg teilnehmen wollen.

Ter Vorstand.

M> Jerei » ehemliger
A 1 ?. Zragner.

Zur Teilnahme an dem
Marinesest versammeln sichKameraden am Sonntag , den 6 . d . M .,nachm. 2 Uhr, beim Vereinslokal am

äußeren Damm.
Orden und Ehrenzeichen sind an¬

zulegen.

ZmschtnOn
' Krieger - Am».

Am Sonntag , den 5. Juli d. I .,
nachmittags 5 Uhr:

Mrfammkung
in Heinpen Wirtshanse zu Ekern.

Die Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gegeben.

Abmarsch um 4 Uhr nachmittags
von Millers Wirtshause Hierselbst.

Ter Vorstand.

Mmr-Gessig-
Verei«

M L «L r> I- 81 .
Am Sonntag , den 5 . Juli , findet

unser diesjähriger

Ausflug
Mit der Bahn nach Loy statt . Von
dort zu Fuß durch den Park <Park¬
haus ) nach Rastede zum Bahnhof.

Hierzu versammeln sich sämtliche
Sänger und Vereinsfreunde mit ihren
Damen nachmittags 3 Uhr beim Wirt
D. Böseler, Nadorsterstraße.

Freie Fahrt.
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.
Gristede . Sonntag , den 5 . Juli:

Tanzmusik,
wozu , freundl . einl. Joh . Bohlen.

Zu belegen u. anzuleiheu
gesucht.

Wiefelstede . Zu beleg , größere
und kl. Kapitalienauf gute Hypo-
theken. _

Wohnungen.
Sch. mbl. gr. Stube ü. gr. K . zu ver¬

miet. , o . liebst, a . Beamte . Auguststr. 15.
verm. z. i . Novbr . herrschaftl.

Etage , beste Lage d. Ofeneestraße,
sowie z. 1 . Aug. od . später kl. freundl.
Oberwohnung , paffend s. einz . Dame
od . kinderl. Ehevaar , im Hause Ofener
Chaussee 0 . Näheres vast_

Oldenburg . Zu vermieten zum
1 . November d. I . eine

MljiiW mt k Zjchelsnt
Eartc« - 1 Uterlnl

zu Bloherfelde in der Nähe der Stadt.

Zum 1 . Novbr. eine ger. Ober¬
wohnung ohne Schrägst , 6 Räume,
zu verm. Rosenstr. 51.

Zu verm. srdl. möbl. Zimmer mit
Bett . Sonnenstr . 5.

Zu verm. z. 1 . Aug. od. 1 . Nov.
? srdl. Oberw ., 2 St ., 2 K ., 1 Kab. , K.

u. Zub . (st Schrägst) Baumgartenstr . 5.
Zu vermieten Zimmer mit Bett.

Baumgartenstraße 5.
Zu vm. e . kl. Oberw . u. §. 1 . Nov.

Unterwohnüng . Langenweg 69.
Ges. z. 1 . Nov . e. geraum . Unter-

. Wohnung mit Garten innerhalb der
Stadtgr . Off. u . M . S . postl. erb.

Zu vermieten eine Wohnung.
Alexandcrweg 31.

Z . vm. sch . möbl. St . u . Kamm, au
sof . od . späl . Näh . Haareneschstr. 36 ».

Zu verm. Stube und Kammer.
Donnerschweer Chaussee 55.

Großes , schön möbliertes Wohtt-
und Schlafzimmer an einz. Herrn
zu vermieten . Mottenstraße 9.

Zu vermieten möbl. Stube und
Kammer . Nelkenstr . 7 », oben.

Vakanzen und Stellen-
gesnche.

Gesucht ein junges Mädchen aus
Stunden.

Gottorpstraße 15, oben.

Fm« Kkilse,
Johannisstr. 6.

Suche auf sofort fixe junge Mädchen,
schlicht um schlicht und gegen Salär
nach dem Lande. '

Suche Knechte und Mädchen nach
dem Lande, hoher Lohn.

Suche noch viele Mädchen nach
Bädern , hoher Lohn ; sowie einen
kleinen Hausdiener nach Borkum.

Suche auf sofort fixe Mädchen für
Küche und Haus , guter Lohn, sowie
ein kleinesMädchen, welches zu Hause
schlafen kann.

Suche sofort fixe Kellnerin, sowie
sofort eine Köchin , wenn auch zur
Aushilfe.

Gutes Logis für junge Leute, sowie
eine Stube mit Bett für Mädchen.

Auf sofort einen jg. Kellner für
Saal und Garten.
Rud. Juckenack, Hotel Neues Haus.

Gesucht aus möglichst bald . Antritt
eine erfahrene Wirtschafterin , welche
selbständig kocht, die Aufsicht über
die Dienstboten übernimmt und im
Haushalt erforderlichen Falls die
Hausfrau vertritt , und zum 1 . Oktbr. i
ein Haus - und Kindermädchen für !
einen größeren Landhaushalt.

Bernm bei Hage (Ostfr .)
Amtsrichter Lohmeyer . 1

Edewecht . >
Gesucht auf sofort 5 bis 6

Maurergesellen.
W . Muchow , Maurermeister.

Jg . akt. Frau sucht Arbeit. Zu
erfragen in der Exped. d . B.

Gesucht für ein junges Mädchen -
Stellung als zweite Arbeiterin in
einem Putzgeschäst. (

Offerten unter S . 571 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht z
für einen kleinen Haushalt ein er- j
sahrenes Mädchen , welches selbständig
gut kochen kann, auch in der feinen ^
Küche und mit der Wäsche Bescheid <
weiß, gegen hohen Lohn. — Haus - ,
Mädchen vorhanden.

Frau Medizinalrat Gachde,
Blumenthalb. Bremen.

Norderney. Gesucht aus sofort
2 Wille Wergkselle«

gegen guten Lohn. x
Jacob Cornelius.

Huntebrückbei Berne. Ge-
sucht einige

ZiMNgeMt «. *
F . Gloystein.

Lehe b. Bremerhaven. Gesucht auf
ofort ein junges Mädchen , nicht

unter 17 I . , für einen kleinen Haus¬
halt . Fr . Bohmkalk , Heimickstr. 30.

Suchen für unser Eisen-, Kurz- uch 8
Kolonialwarengeschäft einen "

Lehrling
auf gleich oder später unter günstigen
Bedingungen.

Diepholz. Gebr. Barmeyer.
Ich suche zum 1 . Oktbr. ein nichs-

ganz unerfahrenes V

junges Mädchen
bei Familienanschluß und Geyalr.

Geestemünde , Deich.
Frau Marquardt.

Gesucht ein Gehilfe.
Diedrich v. Häfen , Schuhmachernist

Junger Mann für eine AäH
fischerei zu sofort gesucht . Betresienderjmuß mit einem Segelboot umgehen!
können . Guter Lohn. Meldungen aist
_ Adolf Thiele. Lehe a . d. W.

Gesucht aus sofort für einen land-st
wirtschaftlichenHaushalt ein - ;junges Mädchen,»
schlicht um schlicht oder gegen Calär,^
bei Familienanschluß.

Offerten unter S . 570 an die
Exped. d . Bl.

Borbeck. Gesucht aus sofort
1 Schmiedegeselle

auf dauernde Arbeit. D . Ehlers.
Bürgerselde. Gesucht ein erste»

Schmiedegeselle , der im Hufbeschlag
erfahr , ist. I . Hinrichs , SchmiedemstrZj-

Gesucht aus toforc oder später eüs- '

Klemer Knecht.
F. Stoffers, Nadorsterstr. 66 L.
Osternburg . Auf sofortein erste:

Schuliedegescll
aus dauernde Arbeit . -

W. Spiekerman «.
Schmied und Wagenbauer,

_ Bremer Chaussee.
Arbeiter
gesucht . Hoher Lohn. ^W . Reinhard , Station Kayhauser « K

felo bei Zwischenahn. H
Eversten . Gesucht aus sojort od.

später ein
jüngerer Bäckergeselle.W. Siegler , Bäckermeister.

Waddenser Mühle (Butjadingen .)
Gesucht möglichst bald ein

Müllergeselle.
Hoher Lohn. Georg Eymers.

Stellungen aller Art so¬
fort durch

2 Tischlergeselle « sucht
Hahn ._ Aug. Garrels.
Auf sofort ein Mädchen oder

-räulein gesucht.
Vorstellen Ofener Chaussee 18. .

Mädchen bzw. jung.
Mädchen auf sofort.

Lindenallee 36.

Sichere Existenz.
Zu vermieten eine Restauration

:it ganzer Konzession . Zur
ebernahme sind 1500 ^ erforderlich.
Auskunft erteilt

Karl Engelke.
Jung . Mädch . sucht Stellung geg.

ialär u . Familienanschl . aus August
)er später . Offerten unter S . 578

Ein gewandtes SLjähr.

in Nordenham

IMißr. !. Am8ln>>»,
Haupt -Verm.-Kontor.

Gesucht auf sofort ein erfahrener
Bautischler,

elcher selbständig arbeiten kann.
Westerstede.

I . Drieling , Zimmermstr.
Ordentliches Mädchen zum Allein-
enen aus sofort gesucht.

Th . Schlunk.
Bremen - Lehe -L7.

Gesuchtsofort ein kleines Mädchen,
nicht unter 12 Jahren , nach der
Schulzeit.

Geschtv . Meyer , Haare, : str , U,
Wmmtvorüich süi HslUU aas De» A, jür vra wiatea Lech ui . von Hasch: sao asa Zajsralsatrll: p. a.- -. ' Kolatt »ass:a1 aai Hrikur ti, ächass , Hlorai act-
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Unser Garten im Juli.
(Nachdruck verboten .)

H I Zwei Hauptfragen gibt es im Juli . Die erste bieten uns
unsere Spargelselder und Spargelbeete. Mit dem
24. Juni hat das Stechen aufgehört . Mit dem Aufhören des
Stechens aber soll Düngung und Wässerung beginnen.
Das klingt ganz neu. Wer aber im nächsten Jahre kräftigen

,Spargel ernten , wer wohlschmeckenden Spargel ernten will,
ust ^ iver Spargel ernten will, der sich bei der Konservierung hält,
läü/j der muß jetzt düngen, selbst wenn er es nicht gern möchte,
best-- ' ' Das Düngen im Herbst und Winter ist ganz verkehrt und
heyFi sollte nun aufhören . Es kostet viel, bringt wenig Dungstosfe
a» ' für den Spargel , weil die meisten in dem Boden versickern,
. ehe sie die Spargel ergreifen können, und das , was sie eü>
nM griffen haben, wird als rohes Salz den Pfeifen einverleibt,

« nicht als wohlschmeckender , verarbeiteter Stoff . Wie wir
« düngen wollen, das wird in nächster Nummer ausführlich ein

k, D Artikel noch schildern.
är Die andere große Sorge , die uns der Juli bringt , das ist

'
s? die Sorge um richtiges Veredeln so manchen Rosenwild-

die .
' lings, Veredeln des Pfirsich . , Pflaumen - und Apri-

K. kose » Wildlings. Da sollen wir erst sorgen, daß die
— Wildlinge lösen, da sollen wir sorgen, daß sie richtig

F beschnitten werden, und schließlich sollen wir . sorgen, daß das
M Auge beim Okulieren gut und richtig eingesetzt werde. Wie

r. R gesagt, Rosen, Pfirsich, Pflaumen und Aprikosen bilden die
" auptsorge beim Okulieren. Wer O^Usus, wer Ahorn,

lieber, Päonien , Akazien . Weißdorn, Linden, Liguster, Eschen,
> M v̂ chneeball und Ulmen okulieren möchte , muß dazu auch im

Juli die nötige Zeit finden. Aber die Okulation derselben
-uWwird uns selten so dringend erscheinen wie die Okulation der

Fruchtbäume im Winter.
W -. Neben der Okulation der Rosen tritt auch die Ver-

t? s mehrung der Rosen durch Stecklinge in ihre Rechte.
sF>R Verhältnismäßig leicht lassen sich die Rosen aus Stecklingen
, d H ziehen . Wenn aber trotz alledem die Veredelung selbst bei

M Liebhabern mehr gehandhabt wird, als die Stecklingszucht, so
Mhat dieses seinen Grund vielleicht in dem nicht ganz gleich-

artigen Verhalten der aus Stecklingen gezogenen Rosen.
Spätobst läßt sich noch einmal mit Kupferkalkbrühe

spritzen , bei Frühobst ist jedes Spritzen jetzt ausgeschlossen.
Frühobst 8 Tage vor der Reife abgenommen, in Decken ein¬
gepackt , gibt Obst, das auf dem Markte Geld bringt . Im
Juli sind die Tomaten zu beschneiden und zu düngen ; die
Würzkreuter zu schneiden und zu trocknen . Im Juli sind
Erdbeerpflanzen aus Senkern heranzuziehen, Treiberdbeeren' in
größere Töpfe zu pflanzen ; Bleich -Sellerie, Cardy , Artischokeu
stark zu düngen ; noch sind Winterkohl, Winterendivien auszu¬
säen ; auch Frühbohnen lassen sich noch legen.

Es wird der Sommerschnitt bei allen Obstbäumen
fortgesetzt, das Anbringen der Lao äo b'raoos durchgeführt.

H Man kann Nelken absenken ; Stecklinge von Nadelhölzern, von
Liguster, Weigelien, Deutzien , Pelargonien und Fuchsien
machen. Es sind die jungen Spargelaussaaten zu jauchen.
Wo Spargelkäser auftritt , ist mit Schweinfurter Grün zu
spritzen.

Im Blumengarten ist Bewässerung und Lockerung
eine Hauptsache. Es ist notwendig, die verblühten Blumen
abzuschneiden, dort wo einige Planzen nicht wachsen wollen,
sie durch neue zu ersetzen.

I . C. Schmidt , Erfurt.

Aus aller Wett.
Der pfeifende Heldentenor.

Der „Kurier von Mexiko" erzählt folgendes Geschichtchen:
In dem Theater von Montclair in den Vereinigten Staaten
erwartete das Publikum ungeduldig das Aufgehen des Vor¬
hangs , als plötzlich der Regisseur erschien und das Publikum
folgendermaßen anredete: „ Meine Damen und meine Herren!
Zu unserem Bedauern müssen wir Ihnen Mitteilen, daß unser
Heldentenor, Mr . Wilson, indisponiert ist . Er leidet an
einem Grippeansall und kann daher nicht singen. Da wir
niemand finden können, der ihn ersetzen könnte, so wird Mr.
Wilson seine Rolle pfeifen. Er bittet um die Nachsicht des
Publikums . Die Vorstellung ging wirklich in der angekün¬
digten Weise vor sich. Mr . Wilson pfiff seine Musik trotz
seiner Grippe , und er konnte sogar die hohen Noten heraus¬
bringen, was ihm jedesmal einen begeisterten Applaus vom
Publikum einbrachte. Zum Schluß hätte man ihn beinahe im
Triumph davongetragen.

-Ohrfeigen als Erziehungsmittel.
Als eine etwas heftige Erinnerung an die Er¬

füllung häuslicher Pflichten hatte das Berliner
Schöffengericht zwei Ohrfeigen angesehen, die der Schank¬
wirt K . zu Weißensee seiner Ehefrau verabfolgt hatte . K.
hatte seine Ehefrau im Verdacht, daß sie einem Nachbarn
freundlicher gesinnt war , als erlaubt ist . Eines Vormittags
hatte sie sich entfernt , um etwas einzuholen. Sie blieb ihrem
Ehemanne auffallend lange fort . Er begab sich auf die Suche
und traf sie auf der Straße in Unterhaltung mit dem Freund.
Da war es denn, als die beiden Ohrfeigen fielen . Frau K.
stellte gegen ihren Ehemann Strafantrag wegen Beleidigung.
Das Schöffengericht erkannte aber unter eingangs erwähnter
Begründung aus Freisprechung. Hiermit war der Staats¬
anwalt nicht einverstanden. Die Ohrfeigen waren so stark ge¬
wesen , daß die Geschlagenezu Boden gefallen war . Eine der¬
artige rohe Behandlung bedürfe der Sühne ; er beantrage eine
Geldstrafe von 15 Mk. Der Gerichtshof trat dieser Ansicht
bei und erhöhte das Strafmaß auf 25 Mark.

*
Einen romantischen Selbstmord

verübte in Mafia di Carrara die. Witwe des Arztes Natali,
eine geborene Berlinerin, deren Mädchenname Lucia
Becker war . Sie zündete in ihrem Schlafzimmer einen
Hausm Kohlen an und beförderte sich so ins Jenseits . Auf
dem Tische fand man außer Briefen, die die Selbstmörderin
an ihre in Deutschland lebenden Verwandten gerichtet hatte,
mehrere Familienbilder und Sienkicwiczs „Huo vaäis ?" Auf
die letzte Leite . des Romans und auf die Marmorplatte des
Waschtischshatte Frau Natali -Becker ihr Testament geschrieben;
sic bestimmte, daß ihre Leiche verbrannt und die Asche ins

Meer geworfen werden sollte, auch sollte Menotti Garibaldi
von ihrem Tod in Kenntnis gesetzt werden.

*

Eigentümlicher Eisenbahnunsall.
Aus Montreal wird von einem höchst eigentümlichen

Unfall berichtet, der eventuell böse Folgen hätte haben können.
Kurz nachdem der Ueberlandzug der Canadian Pacific-Eisen-
bahn eine Station in Ontario verlassen hatte , fiel von einem
überhängenden Felsen ein Stein block herunter und schlug
dem Lokomotivführer den Schädel ein . Der Zug fuhr
etwa 20 Meilen weit, ehe man von dem Vorfall etwas
merkte . Schließlich sah der Bremser im letzten Wagen bei
einer Kurve den Lokomotivführer aus der Lokomotive heraus¬
hängen und brachte den führerlosen Zug zum Stehen.

Vermischtes.
Minister Podbielski teilte den Emser Stadtverordneten

mit, eine Verpachtung der Emser Mineralquellen
sei zur Zeit nicht projektiert. Falls nach Beendigung der
Umbauten eine solche geplant werden sollte, würden
die städtischen Interessen gewahrt bleiben. — Der
Lehrer Wilhelm Erxleben aus dem Dorfe Klein-Engernsee
wurde nach zweitägiger Verhandlung vom Schwurgericht, weil
er sein eigenes Schulhaus in Brand gesteckt hatte , zu
2 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt . —
Bei Plittersdorf (Rheinpr .) erschoß sich der 21jährige
SchmiedegesellPaul Orlewski aus Löbau nach einem Schuß
auf seine 16 jährige Geliebte Katharine Weitzel aus Mainz.
Das Mädchen würde schwerverletzt ins Krankenhaus gebracht.
Beide sind mittellos in Bonn eingetroffen; vorher waren sie
acht Tage in Wiesbaden. — In Budapest verletzte im Ge-
richrssaal eine Frau, welche gegen ihren Mann wegen
Kindesentführung prozessierte, bei der Freisprechung den
Gatten und dessen Anwalt durch Revolverschüsse.
Die Täterin wurde verhaftet . — Ein Liebespaar ließ sich in
Selp in Obersranken von einem Zuge überfahren . —
Wie aus Magdeburg gemeldet wird, erschoß sich im
dortigen Zentralhotel der Ingenieur Zahn aus Berlin . Die
Ursache des Selbstmordes soll der Verlust seines Vermögens
infolge unglücklicher Bauspekulationen sein . Man spricht von
300 000 Mark . — In Bingerbrück wurde die in einer
Grube vergrabene Leiche eines seit langem vermißten
Schneidergesellen ausgefunden. Mehrere seiner damaligen
Kollegen wurden, als des Mordes verdächtig, verhaftet . —
Zu dem Zahntechniker F . Gottschalk in Nürnberg
kam v . I . sie Tochter eines Vorarbeiters , um sich einen Zahn
plombieren zu lassen . Hierbei soll der Zahntechniker dem
Mädchen aus reiner Gewinnsucht 5 nur angeblich angefaulte
Zähne abgezwickt haben. Die Strafkammer verurteilte deshalb
den Mann wegen erschwerter Körperverletzung zu 2
Monaten Gefängnis . — Auf dem Hofe des Landwirtes
Becher in Soldatental in Elsaß wurde abends Heu bei
Laternenlicht abgeladen. Das Heu fing Feuer, und das
ganze Gehöft ging in Flammen auf . Die siebzehnjährige
Tochter Bechers sowie ein gleichalteriges Dienstmädchen
sind verbrannt . — Das „Paradies der Falschmünzer"
ist nach einem Bericht des englischen Konsuls in Tschimulpo
Korea. In einem einzigen Jahre hat die Zollverwaltung
3573138 falsche Geldstücke konfisziert. Einmal hal
sie 739000 und ein zweites Mal 530090 Geldstücke zugleich
beschlagnahmt. Die Schuld liegt an der koreanischen Re¬
gierung, die Privatleuten ohne jede Beschränkung das Recht
erteilt, Münzen zu schlagen.

Marokkanische Geschichten.
Von A . I . Dawso «.

jNachdruck verboten.)
16) (Fortsetzung.)

Die Prosa davon.
„Der Manu , den dieses Los 'getroffen»
Ist weder ich noch du.
Trum haue De ' ne Ohren offen,
Mein Freund , und hör ' ihm zu ."

Aus Oewn Merediths „Das Porträt ".
Ich befand mich in dem von St . Petersburg nach Vlis-

irngen gehenden Expreßzuge auf der Reise nach London.
Bis setzt war die Eisenbahnfahrt weniger langweilig ge¬
wesen als gewöhnlich , denn Alys Melson , der Bericht¬
erstatter des „Täglichen Herold " , war mein Reisegefährte.
Eine Stunde nach der anderen verging , während wir plau¬
derten und rauchten und einnickten , unseren Kaffee schlürf¬
ten , und wiederum plauderten Und rauchten . Melson .be¬
währte sich als ein recht interessanter Gesellschafter . Als
wir über die deutsche Grenze rumpelten , fing er an , über
die Tropen und den fernen Süden zu reden . Nach dem
Gesetz von den Gegensätzen war diese Gedankenverbindung
ganz natürlich , denn zur Zeit befand sich ganz Deutschland
unter einer sechs Zoll dicken Schneedecke.

Während Melson Und ich über den warmen , farben¬
prächtigen Süden sprachen , hielt unser Zug auf einer klei¬
nen , mitten in einem Fichtenwald gelegenen Station na¬
mens Schlindhof . Wahrscheinlich sollte Wasser oder Koh¬
len für die Maschine eingenommen werden . Nach fünf
Minuten ging es wieder weiter . Wir hatten inzwischen
unsere Unterhaltung nicht unterbrochen , und mein Freund
fuhr fort:

„Die Kreolen sind wirklich eine viel verleumdete Rasse.
Nach meinen Erfahrungen sind es die angenehmsten und
liebenswürdigsten Menschen , die man sich denken kann.
Und ich bin überzeugt , daß die Kreolinnen der besseren
Klassen genau ebenso tugendhaft sind , wie unsere eng¬
lischen jungen Damen . Daß sie bedeutend schöner sind,
werden Sie selber wohl zugeben ."

Da öffnete sich die Hinter unserem kleinen Tisch be¬
findliche Tür — wir saßen am äußersten Ende eines
Salonwagens — und herein trat ein Herr , der offenbar
auf der letzten Station eingestiegen war . - Ich blickte auf
und sah, daß der Ankömmling , der eine vielgebrauchte
lederne Reisetasche in der Hand trug , niemand anders war
als Howard Kerr . In Berlin oder Hannover hätte man

wohl 'erwarten können , mit irgend einem Bekannten zu¬
sammenzutreffen , aber hier , in dem dicht an der russischen
Grenze liegenden , schneeverwehten Schlindhof schien das
Wohl ziemlich ausgeschlossen, wenn es nicht eben Kerr,
dieser Ueberall und Nirgends , gewesen wäre.

Zwei Jahre waren vergangen , seitdem ich diesen so
überraichend auftauchenden Freund zuletzt gesehen hatte.
Damals waren wir nur ein paar Stunden zusammen ge¬
wesen . Er war auf der Veranda des Galle -Face -Hotel in
Colombo gewesen, und ich hatte eben als Kerrs Gast ein
sehr opulentes Frühstück eingenommen , da gab der große
Passagierdampfer das Signal zur Abfahrt , und ich konnte
nicht länger bleiben.

Jetzt erkannte er mich auf den ersten Blick und sagte:
„Wie gehts ?" — als ob wir erst gestern abend zusammen
gespeist hätten . Ein Sitz an Unserem Tisch wurde für
ihn hergerichtet , mehr Kaffee bestellt , und sofort mischte
sich Kerr in unsere Unterhaltung , als ob er den ganzen
Tag an nichts anderes gedacht hätte.

„Ja" sagte er , „man kann nicht leugnen , daß die
Kreolinnen schön sind , wunderbar schön in einzelnen Fäl¬
len , und tugendhaft sind sie Wohl auch, was man eben
tugendhaft nennt ."

„Meiner Meinung nach stehen sie nicht unter dem
Durchschnittsweibe und brauchen den Vergleich mit den
Frauen anderer Hinsicht weder in moralischer , noch in
physischer Hinsicht zu scheuen," bemerkte Melson etwas
rechthaberisch.

„Ja , das stimmt wohl," meinte Kerr nachdenklich.
Und sich dann zu mir wendend , fragte er:

„Ich erzählte Ihnen schon mal von Marie Vanois in
Sierra Leone , nicht wahr ?"

„Nein , das haben Sie nie getan, " erwiderte ich , zün¬
dete mir eine frische Zigarre an und machte mich darauf
gefaßt , etwas Interessantes zu hören . „Aber hoffentlich
werden Sie uns die ganze Geschichte erzählt haben , ehe
wir nach Berlin gekommen sind ."

„ Es ist wenig genug zu Erzählen, " begann Kerr in
seiner träumerischen Art . „Und — aber dieses Wenige
will ich Ihnen mitteilen , da ich glaube , daß Marie Vanois
wohl die schönste Kreolin war , die jemals aelebt hat.
Warten Sie mal — war es nicht im Jahre 1884, als der
„King George " '

unterging ?"
Kerr schaute mich an , schien aber durch mich hin¬

durch in weite Fernen zu blicken. Kopfnickend bejahte ich
seine Frage.

„Na , also dann war es im Jahre 1885, als ein Eng¬
länder , den wir Brown nennen wollen , auf einem klei¬
nen Dampfer von Gran Canaria kommend, im Hafen von
Sierra Leone anlangte . Sie kennen 'die Stadt ? So —
hm ! Es gibt nur wenig Engländer , die das sagen können '.
Die Küste, obgleich einzig in ihrer Art äuf Erden , hat
noch keinen sie beschreibenden Schriftsteller gesunden.
Nun , dieser Brown hatte einen Freund namens Dollin¬
court bei sich , als er an der morschen , alten Brücke landete,
gegenüber der Kirche, wissen Sie . Die beiden gedachten,
sich eine Woche in Sierra aufzuhalten . Dann wollten sie
in einem dort anlaufenden südamerikanischen Boot ihre
Reise nach Rio fortsetzen . Es waren wirkliche Busen¬
freunde , diese beiden , Freunde seit einer Reihe von Jah¬
ren . Kürzlich hatten sie sich auf Gran Canaria getroffen,
und Dollincourt , statt , wie er beabsichtigt hatte , von dort
direkt nach Rio de Janeiro zu gehen , war , nur üm sei¬
nem Freunde Gesellschaft zu leisten , zunächst mit ihm nach
Sierra Leone gereist . So stark war diese Freundschaft,
sehen Sie . Na , die beiden ersten Tage bummelten sie in
dem verfallenen Hafen umher . Dann traf Brown in einer
von den drei damals in Sierra Leone ansässigen kreoli¬
schen Familien mit Marie Vanois zusammen . Nach zwei
weiteren Tagen erklärte er seinem Freunde Dollincourt,
daß er zu dem verabredeten Termin noch nicht Weiterreisen
könne."

Howard Ktzrr machte eine Pause und schlürfte feinen
Kaffee.

Dann fuhr er fort zu sprechen, während seine
Augen immer noch durch mich hindurch sahen , über Eu¬
ropa und den Atlantic hinweg bis zu der Schulter von
Afrika, cho sich der Löwenberg erhebt , zu dem Lande,
das man das Grab des Weißen Mannes ' nennt , wo die
schneeweiße Brandung Tag aus Tag ein schäumend und
dvnnernd aus den goldenen mangrovenumsäumten Strand
schlägt, zu dem Lande der Aguacaten und der tückischen
Cocktails, rn dem die Haut des weißen Mannes nur trocken
wird , wenn sie im Fieber zusammenschrumpft . Na , Dollin¬
court versuchte natürlich sehr ,

'seinen Freund umzustim¬
men , und redete viele weise Dinge von Rassen - und
Kastenunterschieden und unübersteiglichen Schranken . —
Brown lächelte nur und mietete ein kleines Haus oben
auf den : Berge über der Schweizer Missionsanstalt . Die
Dampfer kamen und gingen , aber Dollincourt blieb bei
seinem Freunde und sagte , sie wären jetzt schon zu weit
zusammen gereist , als daß er jetzt noch daran denken könne,
allein nach Rio zu gehen . Marie Vanois hatte außer ihrer
alten Mutter , die man niemals außerhalb ihres Hauses
sah, keinen einzigen Angehörigen in der Welt . Sie war
noch sehr jung , als Brown sie kennen lernte , kaum acht¬
zehn Jahre . Aber wie alle Kreolinnen war sie schon seit
ihren : sechzehnten Jahre völlig entwickelt, und jetzt konnte
sie als ein vollendetes Urbild weiblicher Schönheit des
südlichen Typus gelten . Französische Lebhaftigkeit und
Zierlichkeit milderte und dämpfte bei Marie Vanois das
Feuer und die Leidenschaftlichkeit des dunkleren Blutes,
das als Erbteil ihrer Mutter in ihren Adern floß . Und
durch eine natürliche Anmut und eine gewisse bescheidene
Würde wurde der Reiz der äußeren Erscheinung dieses'
entzückenden Wesens noch tausendfach erhöht ."

Kerr hielt inne und spielte mit seiner Zigarre wie
ein Mann , der in schönen Erinnerungen schwelgt.

„Und also —" begann Melson.
Kerr zuckte zusammen und schickte sich an, in seiner

Erzählung fortzufahren.
iForNcl'' iiuq iolgt .)



Frucht und
Gras-Verkaus.

Zwischenahn . Der Hausmann
D . zur Loye zu Klein - Garnholz
läßt am

Freitag,
den 10 . Juli d . I .,

(nicht Sonnabend , den 25. Juli ),
nachm. 2 Uhr ans. ,

plm . 20 Sch . -SaaL gut
stehenden Roggen im
Willbroksmoor,

plm . 18 Sch . - S . Hafer
aus dem Hogenmoor,

plm . 20 Sch . -S . Hafer
in der Neuenwiese,

sowie plm . 25 Tagewerk
Gras , bestes Kuhheu
liefernd,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Mit dem Verkaufe des Hafers auf
dem Hogenmoor wird begonnen und
wollen Kausliebhaber sich daselbst ver-
sammeln. I . H . Hi nrichs.

Vieh - und
Frucht - Verkauf.

Hatte». Der BrinksitzerH . Lehm¬
kuhl daselbst läßt

Montag,
den 6 . Juli d. I .,

nachmittags 4 Uhr
bei seiner Wohnung anfangend:

1 belegte Kuh,
1 IV- jähe. Rind,

30 S .-S guten Roggen,
6 - ito Hafer,
2 - ito Kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ H. Risiken , Auktionator.

Gras-Verkauf
und

Verpachtungen
von

Ländereien
IN

Wechloy . Am

Freitag,
den 10 . Juli d . I .,

nachm. 4 Uhr,
sollen auf dem Gute Wechloy
in Brook

Gras
öffentlich aus Zahlungsfrist verkauft
werden.

Nach Beendigung des Verkaufs
soll das

iesenland
in Brook nach passenden Abteilungen
aus 6 Jahre verpachtet werden.

Pacht - bezw . Kaufliebhaber wollen
sich um 4 Uhr bei Feldhus Hause in
Wechloy versammeln.

B . Schwarting , Auktionator.
Mein seit 1810 bestehendes
Mlmsllktllr -, Memrell-,

Herren- n. DMn-Konsektms-
mit alter , treuer , gediegener Kund¬
schaft, wünsche wegen anderen Unter¬
nehmens per sofort oder später unter
sehr günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen resp. zu vermieten. Laden
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
Haus im besten Zustande und Lage.

Dornum in Ostsriesl.
S . Naass

_ Inh . L. Haase. _

Ls ist sins bslraimts latsaoüs , dass das ^.sasssrssiasr Ligarrs dis Qualität aivät bssinünsst , wssdslb
^ aneb , Akts Lnssollnss -2iAcli?rsil dsr Zvasssn I?rsi süksrsn 2 äalbsr vor rsinsortlertsn Nsvorr-ngt wsrdsn.
Ulsr i » Ovomoi » wsrdori disss Vortsils sobon ssit lanAsn ds-drsn ausAsnutrit . Lnssre Lortiinsntskists I
sntüält in 10 versobisdönsn boollteinsn Lr . Narlrsn Lv 33—34 Ltüok , Lnsammsn 384 Ltiiok ( >/z Ullis)

dl
M-

ksrdeoj
wslebs rsin sortlsrtsn dÄrbsn 75 . 80 , 86 , 86 , 92 , 100 , 108 , 115 , 115 n . 120 Narlr psr Mills lrostsn.
Oisss vsrssndsn wir lär Oll tranbo . ^.Ils 8ortsn sind lsiebts bis inittslürältigs mild»
dsn ssbr billigsn l?rsis von SV Lrsmsr Iks-brlkats mit boobtsinsm äroins . nnd Ossobmaelr,
sowie sobönsrn, glsiebinässiASnLrand . Hin sinsn VsrAlsiob mit bisbsr Asranobtsn HnslitLtsn anstsllsn
2 N lrönnsn , ssndsn wir ^ srn sins Liste 2nr Grolls nnd nsbinsn solebs , wsnn dsr Inbalt niobt voll bs-
trisdiAt, ssdsrrioit ant nnssrs Losten ^nriiolc . In diesem 1?a11sbss.nsprnob.sn wir kür entnommene Uroben
bis 2N 10 8tneb bsins VsrAätnnAnnd erstatten Zs^sbltsn LstrsZ solort voll Lnrnolr.

ikür streng reelle LsdisnnnZ bärgt dsr Lnt unserer I 'irms.

DUMSW -K L Ob . , SSMISlLHUSH V. LrMVII.

Gras - Verkauf
zu Streek.

Hausmann H . Gramberg daselbst
läßt am

Dienstag,
den14. Juli d. Is .,

nachm . 4 Uhr,
aus seinen Wiesen in der Strecker
Marsch:

ca. 20 Tagewerk
gut besetztes
Gras

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend verkaufen.

H . Ripken , Aukt.

Gras -Verkauf
rn

Hatterwüsting.
Herr Pastor Addicks und Herr

Organist Ostendorf zu Hatten
lassen am

Sonnabend,
den 11 . IM d . I .,

nachm. 4 Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatterwüsting:

M ° M Lllgmtt!
z«t besetztes Gras

auf dem Halm
in Abteilungen öffentlich meistbietend
verkaufen.

Käufer wollen sich vor der Pastorei¬
wiese , sog . Pferdeweide, versammeln.

H . Ripken , Aukt.

Im Aufträge habe ich
die Bsfitzrmg

Diedrichsweg 3
zu beliebigem Mntritturrter
besonders günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Die Besitzung besteht
aus einem besonders hüb¬
schen , z« 2 Wohnungen
eingerichteten Haufe und
ca. 3 Scheffels , großem
Garten.
s?»A L .

kud. «e>er,
Auktionator.

Frucht - und
Gras - Verkauf

auf

Großseldhus.
Rastede . A . zur Horst läßt am
Sonnabend , den 11 Juli,

nachmittags 4 Uhr beginnend,
50 Sch .-S . bestes Mähgras,
30 „ „ „ Kleegras,
40 „ „ besten Roggen,
30 „ „ „ Hafer

in Abteilungen verlaufen.
I . Degen , Aukt.

Erdbeeren tägliltzM.
ad orsi erstens; e <»2.

Zu verk . ein Bauplatz a . Nedder-
endsweg. Näh . Hochheiderwea208.

pkoloArapkie.
^ .nknaümoQ 2N jsäsr IklAssrisit worden Alll rmst V ! 1ÜA

stsrAsstsIlt im
? kotsgi -Apiii8ok6n / ^lelikr

HoüiAonZsiststr . 2.
— V srzrö s s s rnn § s n in bostsr ^ uskübrnnA . —

EVSLiLllIät : : Linder - .4.ntnÄtiwtzii.

Deering allen voraus!
Voesickl beim Kauf einen Mkmaeekinv!

Original
Deering

Mähmaschinen
nnd Ersatzteile sind nur zu beziehen durch den

Vertreter 81o «r4c, ivisoksnaim.

Iva» LapUstv kellllvr
Instador: Lsilnsr L Llobnupt,

Olllknburg , No86N 8ti-a88 S - uncl efsi-asmLi -ldpIstr- kelcs.
kleiier für mvcierne ^kotograpilie,

V6rArö88srnnAen ans allsn AMAdsrsn ? s.pieren naost festem
Lüste, ^ .nknabmen von Lansteoüastech Interieurs , Tieren nsw.

kreise vollkommen lronünrron̂ sLdiA.
ßZU" Vas Atelisr ist 8onntags den ganrvn lag geöffnsi .

"MA

kelclsekk 'änlce,
nsnsstsr bswLbrlsstsr

Lonslrnlrtion.
LKSSK -ttlSH,

Uopisrpnssssn,

llokumsnlsnlesslsn.

8iokerköii8 - kalten - lloniroll - llegistriei' - I(a886n
vsrsobisdsnsr 8z-stsms.

LilliZsts l?rsiss . ^ ^
'

billigste Lrsiss.
'M ' . M . Liisss , KelljzelikMsLdril,

OIÄSulrilDA i . Ol ?. , Lernsxr . 412,
Llottsnstrasss Lr . 8—9. Lnrwioüstrasss Lr . 33.

Lernspr . 412,
M-s.iksnplal2 Lr . 1.

LLMLLSI?- IriedensPl'ah 3,
empfiehlt sich zur Anlage von

LanaLa » 8 « Ii1ii88 sn , SaS « Gini ?isli1iiiissii,
O88 - 1LHÜ L88SF ?lSi1lLHNS11.

Lrneut i nii ^ V« » >1i LII^ w :iIn II» >r t I, e II ck.
Reparaturen aller Art prompt und billig.

Mt' Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkochern .
">» >

SrNmLr SrtbiKsr, Kpitjekeizeŝ ift,
Telephon 388. Oldenburg . Haarenufer 6.

Wk" Gute erste und zweite Hypotheken werden stets nachgewiesen. "HW
Anträge auf Beleihung finden prompte Erledigung.

Wiefelstede . Zu verkaufen
12 gute 0 Loschen alte Ferkel.

Johann Hienen.
Wiefelstede . Zu verkaufen eine

Scheune mm Abbruch
6X6 Mtr . Näheres bei

_ H . Brötje.
1 schönes neues Sofa sehr bdlig

zu verkaufen. Nadorsterstr. 8.

Krund stücks -Ierkäufe
Hypotheken- Darlehen

vermittelt prompt und billig
§ *DI »1LSSSl , 0ilM8t6ljk.

Fahrrad,
verkaufen

gut erhalten, billig zu
Aeußerer Damm 6.

Rastede . Zu verk . e. milchgeb.
Ziege . Frau Ww . Warnz.

Rastede . Kauf - od , Pachtlusti^
meiner Landstelle „ Siedenmoor^
wollen sich an mich wenden.

^
C . Hagendorff.

Techllikm ÄtH
Maschinenbau . Hoch - und Tiefbad,
Spezialkurse zur Verkürzung dl

Schulzeit . Prospekte gratis.
'

G Plüst - Staufer - Kitt
in Tuben und Gläsern

mehrfachmit Gold- u . Silbermedaille^
prämiiert , unübertroffen zum Kittef
zerbrochener Gegenstände bei f

H . Fischer , Drogerie.

Di ».
QSÄlLSl » ' 8

Backpulver10 Psg.
Vanillin-Zucker10 Pfg.
Puddingpulver 10 Psg.
Millionenfach bewährte Re¬

zepte gratis von den besten
Kolonialwaren- und Drogen-
geschästen jeder Stadt.

Engros -Vertrieb:
Emil Rotte, Oldenburg.

^ 118VS1 ?lLL1lk
vnn Strohhüten , ältere Sachen,
u . 50 Blumen , Federn » Reste
Bändern » Spitzen , Sammet , Seü
unter Preis . Kragen , Manschette
Shlipse , Handschuhe von 20 ^ a

Scküttingstr . 11.
vmsoarl uncl krönt»
erh . jed. mein , prscdt»
lLaksIo § rn. ca. 3000 Ab¬
bildung . v. Messer , Schee»
ren , Sensen , Wafseil,
Fernrohre , Gold - und
Lederwaaren rc. (unent¬
behrlich f. jed . Hllushalt ).

, Empfehle unübertroffene
^

' Silbsrstndl - Rasir-
messer mit Etui zu 2 Mk., dito vininsntstnlil
Z Mk. gegen Nachnahme oder vorherige Kassa,prikr ; liainnisslaiir,
kvebe -Lolinxen , Stahlw .-gabrt u. Lsrsilv-

Handverkauf.
Ein in der nächstenNähe der Stad

gelegenes n e « e s Haus mit
Wohnungen ist besonderer Umstand
halber sehr billig bei geringer A
zahlung zu verkaufen.

Auskunft erteilt
Karl Engelks » Steinweg 3 s.

IsÄrckW i. WM

Empfehle schöne frische

Bauernbutter!
in Tässern von SO Pfd . Netto zu 421

Stedesdorf b. Esens (Ostfrsl . ). I
_ P . E . Rademacher . I

Einige neue „ ^ vKN8lÖN

Kna8mäk6i'
für Mark 220 abzugeben.
Anfragen unter S . 564
befördert die Exp. d. Bl

Bringe meines
Fahrrad-

Ueparatuk^
Werkstatt

in empfehlend «!
Erinnerung.
I . Vosgerau.

Empfehle
neue Fahrräder?

in jeder Preislage von 85 Mark aH
mit Gummi.

I . Vosgerau.
Liefere bunten dNoi ' f sür 3 .—
und schwarzen WUls 4 .50
per Fuder » 2V >>I frei v. Hausj
Bei gröst . Abschlüffennoch billiger?

Joh . Wiemken Huntcstr . 2.

t-rd Pr. L. Leb : mr ven ibMitv Le,u A. rvn Lma, : wr ren i -weralentsil: P. RaLomsk-,. SiotatronSarnck Ä>, sHrsf.
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